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Rieseler Schützenfest vom 1. bis 3. Juli

Der Der Der Der Der VVVVVorstand der Schützenbruderorstand der Schützenbruderorstand der Schützenbruderorstand der Schützenbruderorstand der Schützenbruder-----
schaft St.schaft St.schaft St.schaft St.schaft St. Georg e Georg e Georg e Georg e Georg e.V.V.V.V.V..... Riesel freut Riesel freut Riesel freut Riesel freut Riesel freut
sich auf ein geselliges Schützen-sich auf ein geselliges Schützen-sich auf ein geselliges Schützen-sich auf ein geselliges Schützen-sich auf ein geselliges Schützen-
fest und lädt hierzu herzlich nachfest und lädt hierzu herzlich nachfest und lädt hierzu herzlich nachfest und lädt hierzu herzlich nachfest und lädt hierzu herzlich nach

Riesel ein.Riesel ein.Riesel ein.Riesel ein.Riesel ein.
(v.l.) Oberst Hartwig Lücke, 2.
Offizier Georg Menne, 2. Fah-
nenoffizier Christoph Lessmann,

2. Dechant Andreas Rustemeyer,
Fähnrich Markus Vogt, Majestät
Marcus Menne, 1. Fahnenoffizier
Robin Multhaupt, 1. Dechant

Dominik Reineke. Auf dem Foto
fehlt: 1. Offizier Christoph Ruste-
meyer (Weitere Informationen auf
den Sonderseiten im Innenteil)
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Buntes Kita-Fest in Gehrden
Viele große und kleine Gäste besuchen den Tag der offenen Tür

(v.l.n.r.): Helga Fockel, das Maskottchen Jolinchen, Kita-Leiterin Kirsten Husberg-Poll und Simone Hoffmann(v.l.n.r.): Helga Fockel, das Maskottchen Jolinchen, Kita-Leiterin Kirsten Husberg-Poll und Simone Hoffmann(v.l.n.r.): Helga Fockel, das Maskottchen Jolinchen, Kita-Leiterin Kirsten Husberg-Poll und Simone Hoffmann(v.l.n.r.): Helga Fockel, das Maskottchen Jolinchen, Kita-Leiterin Kirsten Husberg-Poll und Simone Hoffmann(v.l.n.r.): Helga Fockel, das Maskottchen Jolinchen, Kita-Leiterin Kirsten Husberg-Poll und Simone Hoffmann
präsentieren die T-Shirts für den Schlossparklauf.präsentieren die T-Shirts für den Schlossparklauf.präsentieren die T-Shirts für den Schlossparklauf.präsentieren die T-Shirts für den Schlossparklauf.präsentieren die T-Shirts für den Schlossparklauf.

Ein buntes Familienfest hat die
Kita „Am Schloss“ in Gehrden mit
ihrem Tag der offenen Tür gefei-
ert. Rund 100 kleine und große
Gäste waren gekommen und ver-
lebten einen fröhlichen und ab-
wechslungsreichen Nachmittag
bei schönem Sommerwetter im
Garten der Kita. Das Team der
Erzieherinnen und Erzieher hatte
ein buntes Programm auf die Bei-
ne gestellt. So wurden unter an-
derem Besichtigungen der Kita
angeboten. Außerdem war eine
Bilderausstellung der Kita-Kinder
zu dem Gehrdener Maler Gerhard
Wessel zu sehen. Die Kinder hat-
ten zuvor eine Ausstellung des
Malers im Schloss besichtigt. So
war die Idee in der Kita entstan-
den, das Thema aufzugreifen.
Die Kita „Am Schloss“ ist aner-
kannter Bewegungskindergarten
mit dem Pluspunkt Ernährung. Ein
weiterer Programmpunkt am Tag
der offenen Tür war daher ein
Stand der AOK Nordwest, an dem
sich Interessierte über das Thema
gesunde Ernährung informieren
konnten. Das Maskottchen des
Präventionsprogramms für Ernäh-
rung, Bewegung und Wohlbefin-
den, das Drachenkind Jolinchen,
tummelte sich ebenfalls als Gast
auf dem Kita-Fest und sorgte bei
den Kindern für gute Laune. Ein
weiteres Highlight des Fests
war der Schlossparklauf der
Kita-Kinder mit anschließender

Siegerehrung. Die kleinen Läufer
trugen dabei türkise T-Shirts, die
die Kita extra für den Schloss-
parklauf zur Verfügung gestellt
hat. Der Schlossparklauf der Kita
findet in jedem Jahr als Familien-
fest statt. An den Läufen nehmen

auch Geschwisterkinder und El-
tern teil. „Nachdem es einige Jah-
re keinen Tag der offenen Tür mehr
gegeben hat, wollten wir gerne
wieder ein buntes Fest gemein-
sam mit unseren Kindern, ihren
Eltern, den Familien und auch den

Gehrdener Bürgerinnen und Bür-
gern feiern“, so Leiterin Kirsten
Husberg-Poll. „Unser Fest war ein
großer Erfolg und wir freuen uns,
dass wir so viele kleine und große
Gäste in unserer Kita begrüßen
konnten.“

Neues „Brakel-Stammbuch“
bei der Stadt
Das Standesamt Brakel bietet ein »Brakel-
Stammbuch« in schickem neuen Design an

Das neue „Brakel-Stammbuch“ der StadtDas neue „Brakel-Stammbuch“ der StadtDas neue „Brakel-Stammbuch“ der StadtDas neue „Brakel-Stammbuch“ der StadtDas neue „Brakel-Stammbuch“ der Stadt

Die Nachfragen nach einem
Stammbuch mit einem für die
Stadt Brakel typischen Motiv sind
in den letzten Monaten Zeit ge-
stiegen. Grund genug für die bei-
den Standesbeamtinnen Elisa-
beth Meier und Michaela Reetz
ein Stammbuch in neuem Design
entwerfen zu lassen. Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen. Das
neue „Brakel-Stammbuch“ ist
dezent anthrazit. Die Schrift- und
Motivprägung ist silberfarben.

Die Silhouette des Marktplatzes
ist als Motiv abgebildet. Die
grafische Gestaltung stammt
von der Brakeler Grafikagentur
MGrafix. Darüber hinaus bietet
das Brakeler Standesamt noch
weitere Stammbücher in ver-
schiedenen modernen Designs
an. Der aktuelle Trend seien
Naturtöne, so Michaela Reetz.
Weitere Informationen finden
Interessierte unter:
www.brakel.de.
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Kita „Am Schloss“ Gehrden:
Majestäten erkoren

Proklamation der KindermajestätenProklamation der KindermajestätenProklamation der KindermajestätenProklamation der KindermajestätenProklamation der Kindermajestäten

Das KinderkönigspaarDas KinderkönigspaarDas KinderkönigspaarDas KinderkönigspaarDas Kinderkönigspaar
Lina und HenryLina und HenryLina und HenryLina und HenryLina und Henry

Die Kinder der Kita „Am
Schloss“ Gehrden haben am
Montag, 12.06.2023 ihr neues
Kinderkönigspaar ermittelt.

Lina und Henry konnten sich
beim Dosenwerfen durchsetzen
und wurden vom Kinderhofstaat
und der Kindermusikkapelle
feierlich zum Ehrenoberst der
Schützenbruderschaft, Friedhelm
Rogge, begleitet.

Verkehrsanordnung bis
zum 11.08.2023 verlängert
Sanierungsarbeiten zwischen Frohnhausen
und Gehrden dauern an

Die Stadt Brakel informiert:
Brandgefahr auf den Friedhöfen
Auf Grund der anhaltenden Tro-
ckenheit besteht auf unseren
Friedhöfen zurzeit eine erhöhte
Brandgefahr. Erst kürzlich verur-
sachte eine defekte Grablampe
einen Brand auf einer Grabstätte.
Ein Ausbreiten des Feuers konnte
durch aufmerksame Friedhofsbe-
sucher gerade noch verhindert
werden.

Bitte verzichten Sie daher in Zei-
ten von außergewöhnlicher Tro-
ckenheit auf brennbare Kerzen
aus Wachs, Lampen mit Ölfül-
lung usw. Verwenden Sie diese
Gegenstände nur, wenn es die
Witterung wirklich zulässt!

Vielen Dank für Ihr Verständnis -
Friedhofsverwaltung Brakel

Wie der Landesbetrieb Straßen.NRW
mitteilt, wird die Vollsperrung des
Streckenabschnittes zwischen den
Ortschaften Frohnhausen und
Gehrden weiterhin andauern,

die Verkehrsanordnung vom
09.03.2023 wird gemäß § 45
Absatz 2 StVO (Straßenver-
kehrsordnung) bis zum 11. Au-
gust 2023 verlängert.

Diesem war es eine besondere
Ehre die Kindermajestäten zu
proklamieren.

Nachdem die Vereinigte Volks-
bank den Kindern auch noch Ge-
tränke und Süßigkeiten spendier-
te, war die Stimmung bestens
und die Vorfreude auf das Kin-
derschützenfest am Schützen-
festmontag, 17.07.2023, riesen-
groß!
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Großes Engagement der Vereine für den Klimaschutz:
Westfalen Weser benennt Klima.Sieger 2023

Der TuS Erkeln 1910 e.V. erhält KlimaschutzpreisDer TuS Erkeln 1910 e.V. erhält KlimaschutzpreisDer TuS Erkeln 1910 e.V. erhält KlimaschutzpreisDer TuS Erkeln 1910 e.V. erhält KlimaschutzpreisDer TuS Erkeln 1910 e.V. erhält Klimaschutzpreis

Mit dem Wettbewerb Klima.Sieger
verbindet Westfalen Weser als
rein kommunales Unternehmen
zwei Themen: bürgerschaftliches
Engagement stärken und gleich-
zeitig Energieeffizienz und Klima-
schutz voranbringen. Der Wettbe-
werb richtet sich an Vereine im
Geschäftsgebiet, die eigeninitia-
tiv und umweltbewusst vor Ort
handeln und energetische Maß-
nahmen an Vereinsgebäuden zur

Gratulationen
zum 100. Geburtstag

Bürgermeister Hermann Temme gratuliert EleonoreBürgermeister Hermann Temme gratuliert EleonoreBürgermeister Hermann Temme gratuliert EleonoreBürgermeister Hermann Temme gratuliert EleonoreBürgermeister Hermann Temme gratuliert Eleonore
Spellerberg zu ihrem besonderen Geburtstag.Spellerberg zu ihrem besonderen Geburtstag.Spellerberg zu ihrem besonderen Geburtstag.Spellerberg zu ihrem besonderen Geburtstag.Spellerberg zu ihrem besonderen Geburtstag.

Bürgermeister Hermann Temme
überbrachte Eleonore Spellerberg
zu ihrem runden Geburtstag herz-
liche Glückwünsche der Stadt.
Die 100-Jährige feierte den be-
sonderen Jahrestag zusammen
mit ihrer Familie in Brakel. Ge-
boren und aufgewachsen ist sie

in Siddessen. Dort hatte sie bis
in die Nachkriegszeit gelebt, be-
vor sie aus beruflichen Gründen
nach Dortmund zog. Dort lebte
und arbeitete sie bis zum Eintritt
ins Rentenalter. Danach kehrte
sie zurück in ihre Heimat nach
Siddessen.

Ressourcenschonung vornehmen
oder planen. Dazu gehört auch der
TuS Erkeln 1910. Der Verein be-
kam für sein Vorhaben 3.000 Euro.
Die eingereichten Projekte und
Aktivitäten zeigen eine beeindru-
ckende Bandbreite und Vielfalt,
so die Jury. Bewertet wurde unter
anderem, wie viel Energie und
CO2 eingespart werden kann, wie
schlüssig das Sanierungsvorhaben
geplant ist oder wie innovativ das

Vorhaben zum Beispiel in Bezug
auf den Einsatz erneuerbarer
Energien, die Mitgliederbetei-
ligung und die öffentliche Kom-
munikation ist.

Weitere Informationen zum Wett-
bewerb finden Interessierte unter:
https://www.westfalenweser.com/
regionales-engagement/wettbe-
werbe/klimasieger
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Ferienzeit im Brakeler Sommer-Bad:
Vergünstigte Eintrittspreise für Kinder und Jugendliche

Frühmorgens im Sommer-Bad,Frühmorgens im Sommer-Bad,Frühmorgens im Sommer-Bad,Frühmorgens im Sommer-Bad,Frühmorgens im Sommer-Bad,
noch ist es ruhig...noch ist es ruhig...noch ist es ruhig...noch ist es ruhig...noch ist es ruhig...

In den „großen Ferien“ bietet das
Sommer-Bad in Brakel für Kinder
und Jugendliche unter 18 Jahren
vergünstigte Tickets. Der Eintritt
kostet in der Zeit vom 22. Juni bis
zum 4. August 2 Euro, anstatt 2,50
Euro. Kinder bis einschließlich fünf
Jahre haben freien Eintritt. Au-
ßerdem werden die Öffnungszei-
ten in den Ferien geändert und
erweitert. „Gerade in den Som-
merferien haben die Schüler mehr
Zeit, zum Schwimmen ins Freibad
zu gehen. Die Stadt Brakel möch-
te die Anreize dafür erhöhen. Des-
halb senken wir in den Sommer-
ferien für Kinder und Jugendliche
die Eintrittspreise. Ich hoffe, dass
viele das Angebot nutzen und die
Ferienzeit dort genießen“, so Bür-
germeister Hermann Temme. Auch
Familien mit geringem Einkom-
men erhalten vergünstigte Ti-
ckets. Kinderreiche Familien und
Alleinerziehende mit drei Kindern
und Hauptwohnsitz in Brakel kön-
nen diese Tickets bekommen. Das
städtische Bürgerbüro stellt dafür
eine entsprechende Bestätigung
aus. Dass das städtische Sommer-
Bad bei seinen Besuchern nach
wie vor sehr beliebt ist, zeigen
die Besucherzahlen. Gegenüber
dem Vorjahreszeitraum sind die
aktuellen Zahlen bereits deutlich
gestiegen.
Zum SommerZum SommerZum SommerZum SommerZum Sommer-Bad:-Bad:-Bad:-Bad:-Bad:
Die Wassertemperaturen im Som-
mer-Bad Brakel betragen kon-
stant 27 Grad Celsius Tempera-
tur. Das Plansch- und Kinderbe-
cken hält für die Kleinsten Rut-
sche und Wasserpilz bereit. Ein
Sonnensegel sorgt dort für Licht-
schutz. Im Nichtschwimmerbecken
gibt es eine Rutsche und eine
Wasserkanone. Das Schwimmbe-
cken für die „Großen“ hat eine Län-
ge von 25 Metern. Auch die Verpfle-
gung kommt nicht zu kurz. Am Ki-
osk sind Snacks erhältlich und es
gibt dort eine Außensitzfläche.
PKW-Parkplätze und Fahrradstän-
der sind vorhanden. WLAN wird
gratis angeboten. „Barrierefreiheit
ist ebenfalls ein Thema“, so Bade-
meister Bernd Willeke. „Mit unse-
rem Poollifter können zum Beispiel
Rollstuhlfahrer ins Wasser gelas-
sen und wieder herausgeholt wer-
den. Der Lifter passt problemlos
durch Türen, er kann also auch mit
in die Dusche und in das Hallenbad
genommen werden.“

Die Öffnungszeiten innerhalb derDie Öffnungszeiten innerhalb derDie Öffnungszeiten innerhalb derDie Öffnungszeiten innerhalb derDie Öffnungszeiten innerhalb der
Schulferien:Schulferien:Schulferien:Schulferien:Schulferien:

Montag:Montag:Montag:Montag:Montag: 10:00 bis 20:00 Uhr,
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag: 06:00 bis 8:30 Uhr und
10:00 bis 20:00 Uhr,
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch: 10:00 bis 20:00 Uhr,
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag: 06:00 bis 8:30 Uhr
und 10:00 bis 20:00 Uhr,
FFFFFreitag:reitag:reitag:reitag:reitag: 10:00 bis 20:00 Uhr,
Samstag:Samstag:Samstag:Samstag:Samstag: 11:00 bis 19:00 Uhr,
Sonn/Feiertag:Sonn/Feiertag:Sonn/Feiertag:Sonn/Feiertag:Sonn/Feiertag:
11:00 bis 19:00 Uhr.

Weitere Informationen zum Som-
mer-Bad finden Interessierte unter:
www.brakel.de
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„Hanse trifft Mittelalter“
Hansestadt Brakel zu Besuch in Fürstenau im Landkreis Osnabrück

Die Stadt Brakel hat am 10. Juni
2023 eine Fahrt zum 40. Westfäli-
schen Hansetag nach Fürstenau
im Landkreis Osnabrück organi-
siert. Rund hundert Brakeler Bür-
gerinnen und Bürger nahmen an
der diesjährigen „Hanse-Fahrt“
teil. Im Anschluss an eine infor-
mative Stadtführung und die Be-
grüßung durch den Bürgermeis-
ter blieb der Reisegruppe ausrei-
chend Zeit zum Besuch des Han-
semarktes und des mittelalterli-
chen Burgfestes. „Ich freue mich,
dass wir die beliebte Bürgerfahrt
nach drei Jahren Pause nun end-
lich wieder anbieten konnten“, so
Brakels Bürgermeister Hermann
Temme, der als Delegierter der
Nethestadt mit nach Fürstenau
gereist war. Insgesamt sechzig
Vertreter/innen aus dreißig west-
fälischen Hansestädten waren der
Einladung aus Fürstenau gefolgt
und nahmen an den verschiede-
nen Sitzungen des Westfälischen
Hansebundes teil. „Eine Beson-
derheit der diesjährigen Mitglie-
derversammlung war in jedem Fall
die zukünftige Ausrichtung der
westfälischen Hanse“, berichtet
Temme. Durch die neu gegründe-
te Jugendhanse werde es im West-
fälischen Hansebund weiter zu-
kunftsorientierte Impulse durch
die junge Generation geben.

Rund 100 Bürger/innen nahmen an der Fahrt zum 40. Westfälischen Hansetag teil. Bürgermeister HermannRund 100 Bürger/innen nahmen an der Fahrt zum 40. Westfälischen Hansetag teil. Bürgermeister HermannRund 100 Bürger/innen nahmen an der Fahrt zum 40. Westfälischen Hansetag teil. Bürgermeister HermannRund 100 Bürger/innen nahmen an der Fahrt zum 40. Westfälischen Hansetag teil. Bürgermeister HermannRund 100 Bürger/innen nahmen an der Fahrt zum 40. Westfälischen Hansetag teil. Bürgermeister Hermann
Temme (2. Reihe, Mitte) freute sich über das große Interesse.Temme (2. Reihe, Mitte) freute sich über das große Interesse.Temme (2. Reihe, Mitte) freute sich über das große Interesse.Temme (2. Reihe, Mitte) freute sich über das große Interesse.Temme (2. Reihe, Mitte) freute sich über das große Interesse.

So wird der „Hanse-Spirit“ mit fri-
schen Ideen weiter belebt, ist sich
Hermann Temme sicher.
Mit einem Gemeinschaftsstand
präsentierten sich die Hansestädte
Brakel und Borgentreich auf dem
historischen Hansemarkt in Fürste-
nau inmitten der Altstadt. „Das In-
teresse an unserer Region war

wieder groß. Die Themen Radfah-
ren und Wandern standen dabei im
Mittelpunkt. Aber auch unsere re-
gionalen Produkte kamen bei den
Besuchern gut an“, freut sich Anna-
Lena Volmer, die als Symbolfigur
„Anneken“ für die Stadt Brakel vor
Ort war. „Es ist schön, den Men-
schen die Idee und die Tradition der

Hanse näher zu bringen“, so Her-
mann Temme. Daher plane die Stadt
Brakel auch künftig, den Brakeler
Bürgerinnen und Bürgern Fahrten
zu den Hansetagen anzubieten. Der
Termin für den nächsten Hansetag
steht bereits fest, in der Zeit vom 8.
bis 9. Juni 2024 wird die Hanse-
stadt Beckum Ausrichter sein.

Besetzten gemeinsam den Hansestand: Anna-Lena Volmer (links) alsBesetzten gemeinsam den Hansestand: Anna-Lena Volmer (links) alsBesetzten gemeinsam den Hansestand: Anna-Lena Volmer (links) alsBesetzten gemeinsam den Hansestand: Anna-Lena Volmer (links) alsBesetzten gemeinsam den Hansestand: Anna-Lena Volmer (links) als
Brakeler Anneken und Marina Botros von der Hansestadt Borgentreich.Brakeler Anneken und Marina Botros von der Hansestadt Borgentreich.Brakeler Anneken und Marina Botros von der Hansestadt Borgentreich.Brakeler Anneken und Marina Botros von der Hansestadt Borgentreich.Brakeler Anneken und Marina Botros von der Hansestadt Borgentreich.

Insgesamt 30 westfälische Hansestädte waren der Einladung der StadtInsgesamt 30 westfälische Hansestädte waren der Einladung der StadtInsgesamt 30 westfälische Hansestädte waren der Einladung der StadtInsgesamt 30 westfälische Hansestädte waren der Einladung der StadtInsgesamt 30 westfälische Hansestädte waren der Einladung der Stadt
Fürstenau gefolgt.Fürstenau gefolgt.Fürstenau gefolgt.Fürstenau gefolgt.Fürstenau gefolgt.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 13 – 27. Juni 2023 – Woche 26 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 7

„ Istrup ein Stück Heimat“
Ein weiterer Baustein zur Geschichte Istrups
Mit diesem Buch versuchen wir
mit Fotos und Erläuterungen in
die Vergangenheit unseres Hei-
matdorfes Istrup zu blicken, und
die Erinnerung wach zu halten.
Die vielen interessanten Ansich-
ten und Darstellungen geben
auch die Schönheit mit den al-
ten Bauernhöfen und Häusern
wieder, die nur noch wenige ken-
nen, und die so nicht mehr exis-
tieren. Wie hat unser Dorf frü-
her ausgesehen, wer waren die
Bewohner in Klein Istrup, Lum-
pendrift usw.. Wie spielte sich
das Leben im Dorf mit den vie-
len landwirtschaftlichen Betrie-
ben ab. Welche Veränderungen
brachte das Dorf insbesondere
nach der Ablösung der Arbeiten
mit Viehwirtschaft durch die In-
dustrialisierung durch Landma-
schinen. Bis in die 1950er und
70er Jahre hatte Istrup noch
zwei Gastwirtschaften, zwei
Lebensmittelläden, eine Poststelle,
Mühle und Bäckerei.
Hier gab es einen Kindergar-
ten, Haupt- und Grundschule,
Baumschule, Schuster, Schmie-
de, Stellmacher, Klammerfabrik,
Sägewerk, Baugeschäfte. Wer
hatte 1963 den ersten Mähdre-
scher in Istrup? Viele alte Hoch-
zeitsbilder und Königspaare mit
ihren Hofstaaten sind eingear-
beitet und jeder kann versuchen,
Freunde, Bekannte oder Famili-
enangehörige zu finden. All die-
se Fragen haben wir versucht
hier ein wenig zu beleuchten.
Das Chronikteam:
Wolfgang Kühlewind und
Helmut Don
Wenn wir hier Interesse geweckt
haben sollten, kann dieses Buch

bei Helmut Don:
0175 233 1642
oder E-Mail:
helmutdon2@gmail.com
erworben werden.
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Großes Feuerwehrfest in Frohnhausen
Löschgruppe feiert mit 25 Gastverbänden und rund 900 Teilnehmern sein 90-jähriges Bestehen

Frohnhausen (bb). Mit einem drei-
tägigen Stadtfeuerwehrfest hat die
Löschgruppe Frohnhausen ihr 90-
jähriges Bestehen gefeiert. Den
Auftakt am Samstag bildete ein Ju-
biläumspokalturnier mit befreunde-
ten Löscheinheiten, das die Frohn-
hauser auch gewann. Zum Ab-
schluss am Montag, 19. Juni, findet
ein zünftiger Frühschoppen mit dem
Musikverein Auenhausen in der
Frohnhauser Heggehalle statt.

Ein Feuwerwehrkamerad hält das tolle Erlebnis mit einem Selfie fest.Ein Feuwerwehrkamerad hält das tolle Erlebnis mit einem Selfie fest.Ein Feuwerwehrkamerad hält das tolle Erlebnis mit einem Selfie fest.Ein Feuwerwehrkamerad hält das tolle Erlebnis mit einem Selfie fest.Ein Feuwerwehrkamerad hält das tolle Erlebnis mit einem Selfie fest. Die gastgebende Löschgruppe Frohnhausen freut sich über die tolleDie gastgebende Löschgruppe Frohnhausen freut sich über die tolleDie gastgebende Löschgruppe Frohnhausen freut sich über die tolleDie gastgebende Löschgruppe Frohnhausen freut sich über die tolleDie gastgebende Löschgruppe Frohnhausen freut sich über die tolle
Resonanz.Resonanz.Resonanz.Resonanz.Resonanz.

Auch Dillenburg in Nordhessen hat einen Ortsteil namens Frohnhausen,Auch Dillenburg in Nordhessen hat einen Ortsteil namens Frohnhausen,Auch Dillenburg in Nordhessen hat einen Ortsteil namens Frohnhausen,Auch Dillenburg in Nordhessen hat einen Ortsteil namens Frohnhausen,Auch Dillenburg in Nordhessen hat einen Ortsteil namens Frohnhausen,
dessen Feuerwehr ebenfalls vertreten ist.dessen Feuerwehr ebenfalls vertreten ist.dessen Feuerwehr ebenfalls vertreten ist.dessen Feuerwehr ebenfalls vertreten ist.dessen Feuerwehr ebenfalls vertreten ist.

Löschgruppenführer Maik SchulzeLöschgruppenführer Maik SchulzeLöschgruppenführer Maik SchulzeLöschgruppenführer Maik SchulzeLöschgruppenführer Maik Schulze
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Der Auftakt gestaltete sich fast wie
ein Kreisfeuerwehrfest. Zum Emp-
fang der befreundeten Löschgrup-
pen konnte der Frohnhausener
Löschgruppenführer 25 Feuerwehr-
einheiten aus den Städten Brakel,
Beverungen, Bad Driburg, Borgent-
reich, Höxter und Willebadessen
begrüßen. Fast 200 Kilometer ist
die Abordnung der Feuerwehr aus
Dillenburg-Frohnhausen in Nord-
hessen angereist. „Es ist uns allen
eine riesengroße Freude, heute so
viele Gäste in unserem kleinen Froh-
nhausen begrüßen zu dürfen“, sag-
te Löschgruppenführer Hauptbrand-
meister Maik Schulze. An dem Fest-
umzug am Samstag nahmen Ab-
ordnungen der Feuerwehren aus
Borgentreich, Brogholz, Natzungen,
Natingen, Rösebeck, Jakobsberg,
Haarbrück, Drenke, Tietelsen, Roh-
te, Löwem, Schweckhausen, Nie-
sen, Altenheerse, Kühlen, Dringen-
berg, Bruchhausen, Auenhausen,
Gehrden und Erkeln teil sowie die
Claes-Werksfeuerwehr und die Re-
servistenkameradschaft der Bun-
deswehr. Die Feuerwehreinheiten,
die am Samstag noch nicht dabei

waren, nahmen am Sonntag beim
Festumzug der Brakeler Stadtfeu-
erwehr teil. Die Löschgruppe Froh-
nhausen war mit allen rund 40 akti-
ven Einsatzkräften vertreten. Der
Festumzug wurde musikalisch be-
gleitet vom Musikverein Auenhau-
sen, dem Spielmannszug aus Nat-
zungen sowie den Jagdhornbläsern
Frohnhausen und Auenhausen.
In seiner Festansprache blickte Bra-
kels Bürgermeister Hermann Tem-
me vor allem nach vorn. „Denn es
gibt hier in Frohnhausen Neuerun-
gen: So laufen derzeit Planungen
zum Neubau von einem Feuerwehr-
haus auf der Hegge für die Einhei-
ten aus Auenhausen und Frohnhau-
sen. Ein zukunftsträchtiges Projekt.
Der Kauf eines geeigneten Grund-
stückes kann nach einem dahinge-
henden Beschluss des Rates am
22. Juni vollzogen werden“, sagte
Temme. Im Bereich der drei Hegge-
dörfer, Frohnhausen, Auenhausen
und Hampenhausen gab es bislang
zwei Löschgruppen in Frohnhausen
und Auenhausen. Sie sollen künftig
in einer Einheit zusammengezogen
werden. Die Freiwillige Feuerwehr
Brakel gliedert sich in fünf Löschzü-
ge. Der Löschzug III, zu dem auch

Frohnhausen gehört, setzt sich au-
ßerdem aus den Löschgruppen aus
Gehrden, Auenhausen und Siddes-
sen zusammen. Der andere Hegge-
Löschzug in Auenhausen feiert im
nächsten Jahr sein 90-jähriges Be-
stehen. Die Geschichte der Feuer-
wehr in Frohnhausen geht laut his-
torischer Akten bis in das Jahr 1841
zurück. Offiziell wurde die Freiwilli-
ge Feuerwehr Frohnhausen am 1.
Juli 1933 gegründet und vom da-
maligen Amt Dringenberg bestätigt.
Die Gründungsmitglieder waren 19
Kameraden. Gelöscht wurde mit
einer Druckspritze aus dem Jahre
1845. Diese wurde mit zwei echten
Pferdestärken gezogen. Die histo-
rische Spritze soll bis 1945 im Ein-
satz gewesen sein, also volle 100
Jahre. Vielleicht sogar noch zehn
Jahre länger, denn erst 1955 war
für die Feuerwehr in Frohnhausen
die erste Motorspritze angeschafft
worden. Heute verfügt die Lösch-
gruppe Frohnhausen über ein Trag-
kraftspritzenfahrzeug mit Wasser-
tank. Besonderheiten der Ausrüs-
tung sind ein pneumatischer Licht-
mast, eine Motorkettensäge, eine
Mittelschaumpistole und ein
spezieller Fettbrandlöscher.
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Glanzvolles Fest in Istrup
Königspaar Bernd Stieren-Knoke und Olga Piskun führen die St. Bartholomäus
Schützenbruderschaft
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St. Bartholomäus Schützenbruderschaft Istrup.St. Bartholomäus Schützenbruderschaft Istrup.St. Bartholomäus Schützenbruderschaft Istrup.St. Bartholomäus Schützenbruderschaft Istrup.St. Bartholomäus Schützenbruderschaft Istrup.
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Zu Ehren des Königspaares wird die Fahne geschwenkt.Zu Ehren des Königspaares wird die Fahne geschwenkt.Zu Ehren des Königspaares wird die Fahne geschwenkt.Zu Ehren des Königspaares wird die Fahne geschwenkt.Zu Ehren des Königspaares wird die Fahne geschwenkt.

Istrup (bb). Mit großer Begeiste-
rung hat die Bevölkerung der Ort-
schaft Istrup ihr Königspaar Bernd
Stieren-Knoke und Ehefrau Olga
Piskun gefeiert. Lauter Applaus
brandete auf, als das Königspaar
mit seinem Hofstaat am Sonntag
die traditionelle Parade abgenom-
men hat. „Es ist ein großartiges
und wunderbares Gefühl, in beson-
derer Weise, Teil der Istruper Schüt-
zentradition sein zu dürfen“, sagte
der Schützenkönig. Die 1593 ge-
gründete Istruper St. Bartholomäus
Schützenbruderschaft feiert in die-
sem Jahr ihr 430-jähriges Beste-
hen. Beim großen Festumzug durch
den Ort wurde das Königspaar be-
gleitet von Schützenprinz Lucas Kalt-
wasser und dem Hofstaat beste-
hend aus Kathrin und Peter Vogt,
Verena und Tobias Vandieken, Bir-
git und Hubertus Schmidt sowie Ju-
lia Onichtchenko und Stefan Heile-
mann. „Einem attraktiven Königs-
paar folgt ein schmucker Hofstaat
durch ein festlich hergerichtetes

Dorf“, sagte die stellvertretende
Bürgermeisterin Jutta Robrecht, in
ihrer Ansprache bei der Ehrenmal-
feier. Robrecht hob dabei vor allem

das ehrenamtliche Engagement der
Schützinnen und Schützen hervor.
„Dass wir gemeinsam unsere tradi-
tionellen Feste feiern können, ist

vor allem den vielen ehrenamtli-
chen Engagierten in den Vereinen
zu verdanken“, sagte die stellver-
tretende Bürgermeisterin.
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„Eine Sternstunde der Stadtgeschichte“
Marktplatz-Grabung in Brakel legt einen mehr als 800 Jahre alten Keller frei. Archäologen
machen spektakuläre Funde.

EEEEEin vollständig erhaltenes etwain vollständig erhaltenes etwain vollständig erhaltenes etwain vollständig erhaltenes etwain vollständig erhaltenes etwa
20 mal 10 Zentimeter großes20 mal 10 Zentimeter großes20 mal 10 Zentimeter großes20 mal 10 Zentimeter großes20 mal 10 Zentimeter großes
Tongefäß wurde in der GrubeTongefäß wurde in der GrubeTongefäß wurde in der GrubeTongefäß wurde in der GrubeTongefäß wurde in der Grube
gefunden.gefunden.gefunden.gefunden.gefunden.

DiDiDiDiDie Steine aus der 800 Jahre alten Kellerumfassung sollen am Bildungshause Steine aus der 800 Jahre alten Kellerumfassung sollen am Bildungshause Steine aus der 800 Jahre alten Kellerumfassung sollen am Bildungshause Steine aus der 800 Jahre alten Kellerumfassung sollen am Bildungshause Steine aus der 800 Jahre alten Kellerumfassung sollen am Bildungshaus
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Kämme aus Hirschknochen warenKämme aus Hirschknochen warenKämme aus Hirschknochen warenKämme aus Hirschknochen warenKämme aus Hirschknochen waren
in der Zeit sehr verbreitet.in der Zeit sehr verbreitet.in der Zeit sehr verbreitet.in der Zeit sehr verbreitet.in der Zeit sehr verbreitet.

Was anfangs nur nach einem al-
ten Brunnen aussah, hat sich zu
einem veritablen Kellerfund aus-
geweitet. Rund 1.000 Fundstücke
haben die für den Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe tätigen Ar-
chäologen aus der Grabungsstät-
te geborgen, die allesamt doku-
mentiert und archiviert werden, um
so das Wissen über das mittelal-
terliche Westfalen am Beispiel der
Stadt Brakel zu vertiefen.
„Das Besondere ist ja, dass wir
es hier mit vorstädtischen Befun-
den zu tun haben, also eine Zeit,
über die es praktisch keine Doku-
mente gibt und nur anhand der
Grabungsergebnisse Auskunft
gegeben werden kann. Und was
sagen die Ergebnisse über die
Brakeler Historie? Die Experten

gehen davon aus, dass an der Stel-
le auf dem Marktplatz ausgangs
des 12. Jahrhunderts ein Gruben-
haus gestanden hat. Das sind Ge-
bäude, die zu einem großen Teil
in den Boden eingetieft sind. Gru-
benhäuser gelten als einfachste
Methode, überdachten Wohn-
raum zu errichten, da keine Wän-
de konstruiert werden müssen und
das Dach direkt auf dem Boden
abgestützt werden kann.
Das Brakeler Grubenhaus war
aber wohl eine wohlhabende
Hochbau-Variante der sonst eher
einfachen Grubenhäuser. „Wir
meinen, dass hier tatsächlich ein
großes Holzgebäude stand, das in
den heutigen Marktplatz vor dem
Rathaus herein ragte“, erklärte
LWL-Archäologe Andreas Wunschel.

Die gegen den Erdaushub gesetz-
te steinerne Umfassung des gut
800 Jahre alten Kellers hat sich in
einer Höhe von bis zu einem Me-
ter erhalten. „Obwohl die Steine
nur mit einfachem Lehm vermör-
telt wurden, haben die Mauern
eine hohe Festigkeit“, stellt Gra-
bungsleiter Thies Evers fest. „Für
die Stadtgeschichte ist das wirk-
lich eine Sternstunde“
In dem Keller haben die Archäolo-
gen zahlreiche spannende Funde
gemacht. „Im Baumaterial fanden
sich eine Münze, Messerklingen,
ein Kamm und ein vollständig er-
haltenes Tongefäß. „Das Fundma-
terial verspricht die hochmittel-
alterliche Datierung für Brakel
abzusichern und die Vielzahl ke-
ramischer Funde erlaubt sogar

enge zeitliche Einordnungen, der
Bodenschichten“, erklärt Archäo-
loge Wunschel. Das Areal um den
Marktplatz herum war in der Zeit
vor dem 13. Jahrhundert recht
dicht bebaut. „Die Auswertung der
tieferen Bodenschichten haben
uns neue Hinweise auf den großen
Stadtbrand kurz nach 1200 gege-
ben, bei dem 70 Häuser abgebrannt
sein sollen“, berichtet Grabungs-
leiter Evers. So konnten die Archä-
ologen auch feststellen, dass der
Marktplatz nach dem Brand nicht
wieder neu bebaut wurde, sondern
als offener Platz und Versamm-
lungsstelle die heutige Stadtent-
wicklung eingeleitet hat.
„Für die Stadtgeschichte ist das
wirklich eine Sternstunde“, sagte
Bürgermeister Hermann Temme.
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Der Marktplatz sei als eingetra-
genes Bodendenkmal ein wichti-
ges Zeugnis mit Siedlungsspuren
vor der Zeit der Stadtgründung.
1240 erhielt Brakel Stadtrechte,
aber bereits im neunten Jahrhun-
dert war Brakel ein bedeutender
Siedlungsort. So haben die Mön-
che aus Corbie, die die Reliquien
des heiligen Vitus nach Corvey
überführt haben, nachgewiesener
Weise in Brakel Station gemacht.

Schon in der nächsten Woche wird
von dem fünf Meter tief in den
Boden ragenden Blick in die Bra-
keler Stadtgeschichte nichts mehr
zu sehen sein. „Wir starten in der
nächsten Woche mit dem Einbau der
Pumpenkammer für das Fontänen-
feld und dann wird auch alles schnell
wieder verschlossen, denn zum
Annentag soll der Marktplatz wieder
voll nutzbar sein“, erklärte Tief-
bau-Fachbereichsleiter Franz-Josef

Sentler. Das auf dem Areal geplante
Fontänenfeld soll bis zum Michaelis-
markt realisiert werden. Bevor die
Grabung geschlossen wird, werden
die dort gefunden Mauerreste je-
doch noch aus dem Boden geholt.
Bauamtsleiterin Ines Koßmann:
„Die Steine des alten Kellers sind
ein wertvolles Zeitdokument und
sollen am Bildungshaus Modexen
neu verbaut werden und so die
Geschichte lebendig halten.“

Bei dem Kids-Cup NRW im DAV Kletterzentrum OWL
kletterten die Kinder hoch hinaus

Fast alle Starter der Sektion in der Jugend D und CFast alle Starter der Sektion in der Jugend D und CFast alle Starter der Sektion in der Jugend D und CFast alle Starter der Sektion in der Jugend D und CFast alle Starter der Sektion in der Jugend D und C

Am Samstag, 3. Juni, war es endlich
so weit. Bereits zum dritten Mal
organisierten die Vereinsmitglieder
der Sektion Weserland des Deut-
schen Alpenvereins e.V. gemeinsam
mit dem Team des DAV Kletterzen-
trum OWL in Brakel als Ausrichter
einen Wettkampf aus der Kids-Cup
NRW Serie. Mit 87 Athletinnen und
Athleten hatten bisher so viele Kids,
wie noch nie ihre Reise nach Brakel
angetreten. Der Veranstalter der
Wettkampfserie Kids-Cup NRW ist
der DAV Landesverband NRW. Die-
ser gibt die genauen Wettkampf-

strukturen und -regeln vor. Dieses
Jahr besteht die Serie aus vier Wett-
kämpfen in unterschiedlichen Klet-
terhallen. Der Wettkampf bildet alle
drei olympischen Kletterdisziplinen
ab: Lead, Bouldern und Speed.
Maximalkraft, Ausdauer, Schnell-
kraft, Koordination, Beweglichkeit
wurden dabei von den Athletinnen
und Athleten abverlangt und in den
drei Stunden Kletterzeit pro Alters-
gruppe, galt es auch mit seinen
Kräften hauszuhalten. Taktik und
Kreativität waren daher ebenfalls
wichtige Komponenten, die nicht

zu vernachlässigen sind.
Von den 87 Starter*innen waren
aus unserem Verein neun Kinder
aus den zwei Kinderklettergrup-
pen im Starterfeld zu finden. Au-
ßerdem hat ein Gast teilgenom-
men, der bisher noch keine Grup-
penzugehörigkeit hat, jedoch äu-
ßerst motiviert das Klettern für sich
entdeckt hat.
Das Fazit: „Jede Hand war hilf-
reich und wurde an ganz unter-
schiedlichen Stellen gebraucht.
Ein Verein lebt durch sein Ehren-
amt und dieser Wettkampf hat
wieder gezeigt, wie viele helfen-
de Hände nötig sind, um so Event
auf die Beine zu stellen. Die Eh-
renamtler der Sektion Weserland
des DAV e.V. und die Angestellten
des Kletterzentrum OWL haben
dafür Hand in Hand gearbeitet. An
dieser Stelle möchte ich mich noch
einmal persönlich bei jeder ein-
zelnen Person bedanken, die im
Vorder- und Hintergrund mitge-
wirkt hat. Denn nur gemeinsam
konnten wir den Kindern einen
unvergesslichen Tag bereiten und
hoffentlich eine positive Erinne-
rung an das Kletterzentrum OWL
in Brakel schaffen.“, resümierte
Bianca Gemke, Trainer C Breiten-
sport Klettern und Jugendleiterin
- Leitung der Organisation für den
Kids-Cup NRW im Kletterzentrum
OWL im Jahr 2022 und 2023.

Johanna weiß, dass die Füße gutJohanna weiß, dass die Füße gutJohanna weiß, dass die Füße gutJohanna weiß, dass die Füße gutJohanna weiß, dass die Füße gut
stehen müssen, um gut klettern zustehen müssen, um gut klettern zustehen müssen, um gut klettern zustehen müssen, um gut klettern zustehen müssen, um gut klettern zu
könnenkönnenkönnenkönnenkönnen

Tami packt beim 3. Boulder derTami packt beim 3. Boulder derTami packt beim 3. Boulder derTami packt beim 3. Boulder derTami packt beim 3. Boulder der
Jugend C ordentlich zuJugend C ordentlich zuJugend C ordentlich zuJugend C ordentlich zuJugend C ordentlich zu
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Liebe Rieseler, liebe Schützenbrüder,
verehrte Gäste aus Nah und Fern,

Oberst Hartwig LückeOberst Hartwig LückeOberst Hartwig LückeOberst Hartwig LückeOberst Hartwig Lücke

Das Zauberwort für ein entspann-
tes Miteinander lautet „Danke“.
Diese fünf Buchstaben beinhalten
Respekt, Aufmerksamkeit und
Wertschätzung.

Mein herzlichster Dank geht an
erster Stelle an unser amtieren-
des Königspaar Marcus und Jutta
Menne und an meinen gesamten
Vorstand für ein tolles und gesel-
liges Schützenjahr.

Aber auch Ihnen allen und allen
Mitgliedern der Bruderschaft ist
ein großer Dank auszusprechen.
Was wäre ein Schützenfest ohne
Sie und ohne euch.

Die Zeiten wandeln sich immer
schneller. Traditionen brechen ab,
Generationen driften auseinander
und es scheint manchmal, dass

sich der innere Zusammenhalt
auflöst.
Was unser aller Vorfahren Gebor-
genheit, Halt, Sicherheit und Ste-
tigkeit gegeben hat, scheint immer
mehr zu schwinden. Das Leben ver-
ändert sich rapide und in gefühlt
immer kürzeren Abständen.

Entspricht unsere Schützenbruder-
schaft Riesel mit ihrem Motto
„Glaube, Sitte, Heimat“ denn
dann noch dem heutigen Zeit-
geist? Ich finde ja -aufmerksam
ist es uns immer wieder gelun-
gen, Traditionen zu bewahren und
gleichzeitig offen zu sein für not-
wendige Veränderungen. Die Ver-
einstätigkeit unserer Bruder-
schaft schließt alle Generationen
ein und unsere Feste sind ein fes-
ter Bestandteil des Dorflebens.
Das Gemeinschaftliche verbindet

Jung und Alt. Die Bedeutung der
Bruderschaft ist deshalb für un-
ser Zusammenleben nicht zu un-
terschätzen. Die Bewältigung
immer neuer Herausforderungen
ist aber nicht nur mit wertschät-
zender Arbeit verbunden, sondern
sie zeigt auch schöne Seiten des
Lebens, als da sind Geselligkeit
und Dankbarkeit.

Geselligkeit im fröhlichen
Miteinander, im Zuprosten und in
den freundlichen Begegnungen.
Es werden alte, bestehende Ver-
bindungen gefestigt und neue ge-
schlossen. Sie bietet uns aber
auch dann und wann die Gele-
genheit alte Streitigkeiten zu
bereinigen. Aus einer gut gelaun-
ten Sicht lassen sich die Proble-
me wohlwollender betrachten
und der Sprung über den eige-
nen Schatten geschieht leichter.
Die Dankbarkeit erwächst aus dem
Wissen, dass wir auf unserem

Lebensweg nicht alleine stehen
und dem beruhigenden Wissen,
dass uns gleichgesinnte Men-
schen umgeben.
Ich wünsche uns auch in Zukunft
viele Mitstreiter, die unterstüt-
zen, mithelfen und mitgestalten.
Der Wandel der Zeit geht an nie-
manden vorbei. Entscheidend ist,
wie man sich auf Veränderungen
einstellt und sie auffängt. Dazu
wünsche ich allen Verantwortli-
chen in allen Bereichen auch
weiterhin eine glückliche Hand.
Ich freue mich auf ein dankbares
und geselliges Schützenfest 2023.
Ich lade Sie alle herzlich dazu ein
und wünsche uns ein frohes Wie-
dersehen bei schönem Wetter und
viele fröhliche und unbeschwerte
Stunden.

Mit bruderschaftlichem Gruß und
Gottes Segen
Hartwig Lücke
Oberst
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Liebe Gäste, liebe Rieseler,
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ein Jahr lang durften Jutta und ich
euer Königspaar sein und haben
unser Dorf nach außen vertreten.
Ein ereignisreiches Jahr mit vie-
len Höhepunkten haben wir er-
lebt und durften einige auch
selbst mitgestalten. Ein Jahr, dass
Dank der gelockerten Corona-
Schutzmaßnahmen wieder annä-
hernd so wie vor der Pandemie
verlief. Dafür möchten wir uns bei
unserer Familie bedanken, die uns
in diesem Jahr unterstützt hat.
Aber auch beim Rieseler Schüt-
zenvorstand, die uns in den ver-
gangenen zwölf Monaten beglei-
tet haben und mit Rat und Tat zur
Seite standen.
In den über 40 Jahren, die ich nun
aktiv im Spielmannszug Riesel tä-
tig bin, habe ich so manchen Schüt-
zenkönig in die Halle begleitet.
Für mich war es daher klar, dass
ich selbst irgendwann die Königs-
würde für ein Jahr erlangen würde,
denn ohne Schützenkönig können
wir kein Schützenfest feiern.
Durch die Kombination aus kirch-
licher und weltlicher Feier sind
die Schützenfeste über Jahrhun-
derte sehr erfolgreich. Kinder, die
in die Ferne gezogen sind, kom-
men zu Besuch. Oder auch Freun-
de und Verwandte kommen her-
bei. Es werden generationsüber-
greifend Gespräche geführt und
miteinander gefeiert. Ein Erfolgs-
rezept - dachte ich.
Doch bei genauerer Betrachtung
fällt auf, dass der kirchliche Teil
an Bedeutung verliert. Die Anzahl
der Schützen und der Teilnehmer
zur Sonntagsprozession nimmt

stetig ab. In den Vereinen arbeiten
die jeweiligen Vorstände stetig
daran, die Transformation auf die
jüngeren Generationen voranzu-
treiben, damit diese eine Zukunft
haben.
Aber wer macht das in der Kir-
che? Der Pastor und der Pfarrge-
meinderat werden das allein nicht
schaffen. Hier sind alle Rieseler
dazu aufgefordert mitzuwirken.
Der Schützenvorstand hat den
kirchlichen Ablauf des Festes Ma-
ria Heimsuchung bereits auf der
Frühjahrsversammlung zur Diskus-
sion gestellt. Wie dieser künftig
aussehen wird, bedarf einer prä-
zisen und umfangreichen Ausar-
beitung, um eine möglichst große
Akzeptanz der Teilnehmer zu er-
reichen. Wir als Königspaar laden
alle Rieseler und Gäste aus nah
und fern herzlichst am Fest Mariä
Heimsuchung ein, die Prozession
mit anschließendem Hochamt an
der Waldkapelle zu besuchen.
Die Ideale der Schützen sind und
bleiben:
„Glaube, Sitte, Heimat“.
Die Grundvoraussetzung für ein
gelungenes und friedliches Fest
sind Herzlichkeit und ein respekt-
volles Miteinander. Unser Schüt-
zenfest verbindet und stärkt den
Zusammenhalt und die Solidari-
tät in dem schönen Dorf Riesel.
In diesem Sinne freuen wir uns
auf ein gelungenes Fest mit vie-
len Gästen, schöner Musik und
sonnigem, aber nicht zu warmen
Wetter.
S.M.
Marcus Menne
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St. Georgsschützen laden zum Fest
Riesel feiert von Samstag, 1. Juli, bis zum Montag, 3. Juli, sein Fest des Jahres.
Das Königspaar Jutta und Markus Menne verspricht ein tolles Schützenfest.

Riesel lässt seine Majestäten hochlebenRiesel lässt seine Majestäten hochlebenRiesel lässt seine Majestäten hochlebenRiesel lässt seine Majestäten hochlebenRiesel lässt seine Majestäten hochlebenKönigspaar 2019 bis 2022, Tobias und Diana SeckKönigspaar 2019 bis 2022, Tobias und Diana SeckKönigspaar 2019 bis 2022, Tobias und Diana SeckKönigspaar 2019 bis 2022, Tobias und Diana SeckKönigspaar 2019 bis 2022, Tobias und Diana Seck

König Markus Menne ist auch musikalischer Leiter des SpielmannszugsKönig Markus Menne ist auch musikalischer Leiter des SpielmannszugsKönig Markus Menne ist auch musikalischer Leiter des SpielmannszugsKönig Markus Menne ist auch musikalischer Leiter des SpielmannszugsKönig Markus Menne ist auch musikalischer Leiter des Spielmannszugs

Riesel (bb). Bei der Schützenbru-
derschaft St. Georg in Riesel ist
der Schützenfest-Montag der mit
am meisten Spannung erwartete

Festtag, denn dann wird der neue
König ausgeschossen, der dann
ein Jahr der St. Georg Schützen-
bruderschaft als König vorsteht,

und mit seiner Königin durch das
Fest des kommenden Jahres füh-
ren darf, bis er nach dem Kö-
nigsschießen am Montag die In-
signien an seinen Nachfolger
übergeben muss.
Im lezten Jahr hatte Markus Men-
ne (53) das mit Spannung erwar-
tete Königsschießen gewonnen.
Der hauptberufliche Prozessma-
nager wird von seiner Ehefrau Jut-
ta (48) als Königin begleitet. Rund
40 Schützen waren zum Königs-
schießen angetreten. 15 kamen
ins erste und vier ins zweite Ste-
chen. Am Ende waren nur noch
Markus Menne und Bernhard Fi-
scher übrig. Mit einer glatten
Zehn sicherte sich Menne
schließlich die Königswürde.
Seit 30 Jahren gehört Markus
Menne den Georgsschützen an.

Mehr noch als dem Schützenwe-
sen gehört sein Herz der Musik.
„Seit 40 Jahren bin ich im Spiel-
mannszug, aber ohne den Musik-
zug ist auch das Schützenfest
nicht denkbar“, sagt Menne. Mar-
kus Menne ist Tambourmajor im
Spielmannszug und Mitglied des
Vorstands. Für das Jahr 2023 die
Königswürde errungen zu haben,
ist für Menne auch noch aus ei-
nem anderen Grund ein ganz be-
sonderes Erlebnis. In diesem Jahr
feiert der Spielmannszug Riesel
sein 100-jähriges Bestehen. Auf
jeden Fall wird dieser Schützen-
könig immer den richtigen Ton
treffen.
Markus und Jutta Menne folgen
auf Tobias und Diana Seck, die
seit 2019 an der Spitze der Schüt-
zenbruderschaft St. Georg Riesel
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Das noch amtierende KönigspaarDas noch amtierende KönigspaarDas noch amtierende KönigspaarDas noch amtierende KönigspaarDas noch amtierende Königspaar
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fern herzlichst am Fest Mariä Heim-fern herzlichst am Fest Mariä Heim-fern herzlichst am Fest Mariä Heim-fern herzlichst am Fest Mariä Heim-fern herzlichst am Fest Mariä Heim-
suchung ein, die Prozession mitsuchung ein, die Prozession mitsuchung ein, die Prozession mitsuchung ein, die Prozession mitsuchung ein, die Prozession mit
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standen. Corona bedingt waren
aus einem Jahr drei geworden.
Darum auch wurde Tobias Seck
auch mit drei Backenstrichen -
einem für jedes Jahr - von Oberst
Hartwig Lücke verabschiedet.
Danach wanderte die Kleinod ge-
nannte Schützenkette und der
schwarze Zylinder auf den Kopf
der neuen Majestät.
Eröffnet wird das diesjährige
Rieseler Schützenfest am Sams-
tag, 1. Juli, um 18 Uhr, mit dem
Antreten beim Königspaar. Um
19.30 Uhr folgt der große Zapfen-
streich auf dem Kirchplatz und um
20 startet der Festball. Zum Tanz
spielt die Nightlife Band. Der
Eintritt ist an allen Tagen frei.
Der Schützenfest-Sonntag, 2. Juli,
beginnt um 7.45 Uhr mit dem An-
treten der Schützen. Um 8.30 Uhr
ist an der Pfarrkirche St. Marien
und St. Georg der Auszug der Pro-
zession zur Waldkapelle Mariä
Heimsuchung, wo gegen 9.45 Uhr
große Festhochamt unter freiem
Himmel gefeiert wird. In Riesel
wird Schützenfest traditionell am
Wochenende des Feiertags Mariä
Heimsuchung gefeiert. Am Abend
wird dann wieder ab 20 Uhr mit
der Nightlive-Band getanzt.
Am Montag, 3. Juli, ist um 7.30 Uhr
erneut das Antreten der Schützen
für die Schützenmesse um acht
Uhr in der Pfarrkirche. Daran
schließen sich die Gefalleneneh-
rung und der Ausmarsch zum
Schießstand an.

Nach dem Schützenfrühstück fin-
den die Neuaufnahmen der Schüt-
zen statt und gegen 11.30 Uhr
beginnt das mit Spannung er-
wartete Königsschießen. Um
14 Uhr wird der neue König pro-
klamiert und mit dem Parade-
marsch und dem Umzug durch
das Dorf der Bevölkerung prä-
sentiert. Höhepunkt des Fest-
balls am Abend ist gegen 22 Uhr
die traditionelle Rieseler Polo-
naise durch das Dorf.
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Erstmals Stolpersteine für Brakel
Messingfarbene Pflastersteine sollen an jüdische Mitbürger erinnern.

Die Arbeitsgruppe im Heimat- und Museumsverein kümmert sich um das Stolperstein-Projekt.Die Arbeitsgruppe im Heimat- und Museumsverein kümmert sich um das Stolperstein-Projekt.Die Arbeitsgruppe im Heimat- und Museumsverein kümmert sich um das Stolperstein-Projekt.Die Arbeitsgruppe im Heimat- und Museumsverein kümmert sich um das Stolperstein-Projekt.Die Arbeitsgruppe im Heimat- und Museumsverein kümmert sich um das Stolperstein-Projekt.

Für den Auftakt im nächsten Jahr
sollen zunächst 21 messingfarbe-
ne Pflastersteine verlegt werden.
Fällt die Sonne daruf, schimmern
sie golden. Verlegt werden sollen
sie vor den Häusern Am Markt 10
und 5 und Am Thy 2 und 4. Das
sind allesamt Häuser, in denen
Brakeler Juden gelegt hatten, bis
sie von den Nazis deportiert wor-
den. Die anderen Städte im Kreis
Höxter haben sich bereits der Stol-
perstein-Bewegung angeschlos-
sen. Nun folgt auch Brakel.
Der Heimat- und Museumsverein
Brakel hatte den Antrag, Stolper-
steine verlegen zu dürfen, bereits
vor einigen Jahren beim Rat der
Stadt gestellt. Damals war das
Anliegen zunächst abgelehnt wor-
den. „Im Januar 2022 haben wir
uns dann erneut gesagt, wir müs-
sen Stolpersteine in Brakel verle-
gen“, sagt Michael Markus, Spre-
cher der Stolperstein-Projektgrup-
pe innerhalb des Brakeler Heimat-

und Museumsvereins. Deswegen
beantragte der Verein erneut, die
kleinen messingfarbenen Ge-
denkplflastersteine in Brakel ein-
führen zu dürfen. Diesmal mit Er-
folg. Ein Sinneswandel der Poli-
tik, über den sich Markus und sei-
ne Mitstreiter beim Verein sehr
freuen, da sie nun tätig werden
durften. Der Heimat- und Muse-
umsverein hat derweil sehr viel
recherchiert, um die Lebens- und
Todesgeschichten der Brakeler
Juden zur Nazizeit nachzeichnen
zu können. „Zu Beginn hatten wir
rund 40 Namen, jetzt sind wir bei
mehr als 100“, schildert Markus.
Eine Größenordnung, die dem Pro-
jektleiter in Anbetracht von Ein-
wohnerzahl und Region logisch er-
scheint. In Warburg habe es im
Vergleich nach aktuellem Stand
111 Menschen jüdischen Glau-
bens gegeben - sie alle haben
mittlerweile Stolpersteine bekom-
men, die letzten wurden in der
vergangenen Woche verlegt. Die
40 Namen, die in Brakel am An-
fang der Recherche standen, hät-
ten fast ausschließlich zu älteren

männlichen Juden gehört. „Das
kann ja gar nicht sein, die waren
doch verheiratet und hatten Kin-
der“, beschreibt Markus die Vor-
gehensweise. „Also geht man tie-
fer rein und kommt dann irgend-
wann auch zu den Kindern.“
Die Stolperstein-Bewegung wird
von der gemeinnützigen „Stiftung
- Spuren - Gunter Demnig“ orga-
nisatorisch und operativ geführt.
Der Kölner Künstler Gunter Dem-
nig (75) verlegt seit 30 Jahren die
von ihm konzipierten Stolperstei-
ne. „Ich werde in diesem Jahr vo-
raussichtlich im Mai meinen
100.000 Stolperstein pflastern“,
sagt der Künstler. Entstanden ist
die Idee 1991 aus dem Aktions-
kunstprojekt „Farbspur“. Gunter
Demnig: „Zunächst waren die Stol-
pesteine eine rein konzeptuelle
Idee und erst nachdem die ersten
Steine auf Zuspruch von Angehö-
rigen der Opfer stießen, beschloss
ich, das Projekt auszuweiten und
weiterzumachen.“ Entstanden ist
daraus das weltweit größte, de-
zentrales Mahnmal. Die Ein-
nahmen aus den Stolpersteinen

fließen in eine Stiftung. Im Febru-
ar 2024 sollen die ersten 21 Stei-
ne an den vier Adressen in Brakel
verlegt werden. Zu diesem Anlass
werde dann auch Stolperstein-Er-
finder Gunter Demnig vor Ort sein.
Danach könne der Verein die Ge-
denksteine auch selbst verlegen.
Geplant ist, für 120 Euro Steinpa-
tenschaften einzurichten. Damit
werde sichergestellt, dass ein
weiterer Stolperstein erworben
und verlegt werden könne. Zudem
sei eine Kooperation mit den Schu-
len der Brede in Brakel und der
Gesamtschule geplant, sagt Mar-
kus. So sollen die Schülerinnen
und Schüler von dem Projekt pro-
fitieren. Unter anderem sei eine
Idee, einen Film zu drehen, sagt
Markus. Wer den Verein - auch
mit Informationen und Dokumen-
ten zum jüdischen Leben in Bra-
kel unterstützen möchte, kann
sich an Projektleiter Michael Mar-
kus unter Tel. 0152 25241252
melden. Garten- und Land-
schaftsbaumeister Georg Tegetmei-
er hat sich bereiterklärt, die Vorar-
beiten kostenfrei zu übernehmen.

Im ersten Zug sollen vor vier Ge-Im ersten Zug sollen vor vier Ge-Im ersten Zug sollen vor vier Ge-Im ersten Zug sollen vor vier Ge-Im ersten Zug sollen vor vier Ge-
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Stolpersteine verlegt werden.Stolpersteine verlegt werden.Stolpersteine verlegt werden.Stolpersteine verlegt werden.Stolpersteine verlegt werden.
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Schützenbruderscha Istrup feiert ihre Jubilare
Im Rahmen des Schützenfrüh-
stücks der St. Bartholomäus Schüt-
zenbruderscha wurden folgende
Jubilare geehrt.
25 Jahre Mitgliedscha:
Reiner Bracht
40 Jahre Mitgliedscha:
Christoph Osterloh und

Heinz Hermann Kersting
50 Jahre Mitgliedscha:
Helmut Don, Diethelm Gieffers,
Dieter Märkel, Johannes Peters
60 Jahre Mitgliedscha:
Josef Tewes,
Hans Hermann Göhausen
Silbernes Verdienstkreuz Bund

der historischen Schützen:
Thomas Fehr,
Sebas an Claes,
Sven Kaltwasser
Königspaar 1998:
Monika und Reinhold Golüke
König 1973:
Franz Kretzer

Zu den Gratulanten gehörten
Oberst Wolf Dieter Märkel, Bür-
germeister Hermann Temme, stell-
vertretende Bürgermeisterin Ju a
Robrecht, MdL Ma hias Goeken,
Prinz Lucas Kaltwasser und das
Königspaar Bernd Seren-Knoke
mit seiner Frau Olga Piskun.
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Sicher durchs Getümmel in der Stadt kommen
Assistenzsysteme können Autofahrer unterstützen und viele Unfälle verhindern
Am Steuer eines Autos können schon
kleine Ablenkungen schwerwiegen-
de Folgen haben. Wer mit den Ge-
danken ganz woanders ist oder kurz
aufs Display des Navigationsgeräts
schaut, bemerkt womöglich eine Ge-
fahrensituation zu spät. Gerade im
Getümmel des Stadtverkehrs ist
jederzeit Konzentration gefragt.
Dabei kann Technik die Person am
Steuer unterstützen und gleichzei-
tig schwächere Verkehrsteilnehmer
wie Radfahrer oder Fußgänger bes-
ser schützen. Elektronische Assis-
tenzsysteme behalten auch in
komplexen Situationen stets den
Überblick und reagieren schneller
als der Mensch - zum Beispiel bei
einer Notbremsung
Gefahren erkennen undGefahren erkennen undGefahren erkennen undGefahren erkennen undGefahren erkennen und
Unfälle verhindernUnfälle verhindernUnfälle verhindernUnfälle verhindernUnfälle verhindern
Mithilfe der Fahrerassistenzsys-
teme soll die Zahl schwerwiegen-
der Kollisionen in den kommen-

den Jahren weiter zurückgehen.
Nach Ergebnissen der Bosch Cor-
porate Research, die auf der GI-
DAS Datenbank beruhen, könn-
ten sich etwa 43 Prozent der Un-
fälle zwischen Autos und Radfah-
rern vermeiden lassen, wenn je-
der Pkw mit der automatischen
Notbremsung auf Radfahrer aus-
gestattet wäre. Der Gesetzgeber
hat die Vorteile erkannt. Deshalb
gehört bereits seit Juli 2022 in
der EU die automatische Not-
bremsung auf andere Pkw zur
Pflichtausstattung von Neufahr-
zeugen. Ab 2024 sind auch Syste-
me vorgeschrieben, die auf Rad-
fahrer und Fußgänger reagieren.
Weitere Lösungen wie das auto-
matische Spurhalten oder Assis-
tenten, die über die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit informieren
und beim Überschreiten warnen,
sind ebenfalls nach der EU-Gesetz-

gebung in diesem Jahr verpflich-
tend. Schon für heutige Fahrzeuge
werden diese Systeme vielfach als
Serienausstattung angeboten oder
sind als Extra erhältlich.
Stets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im Blick
Um die verbesserte Sicherheit im
Straßenverkehr zu ermöglichen,
arbeiten im Hintergrund komple-
xe Systeme. Verschiedene Umfeld-
sensoren sind in der Lage, kreu-
zende Fahrradfahrer sowie deren
Abstand zum Fahrzeug, Ge-
schwindigkeit und Fahrtrichtung
zu erkennen. Droht eine Kollisi-
on, bremst das System das Auto
automatisch ab, bis es zum Still-
stand kommt. In modernen Fahr-
zeugen sind dazu verschiedene
Komponenten wie Radarsenso-
ren, Videokameras und Ultra-
schallsensoren von Bosch verbaut.
Die Technik macht den Stra-
ßenverkehr nicht nur sicherer,

sondern entlastet zugleich den
Menschen am Steuer. Ein weiteres
Beispiel dafür ist die Ausstiegs-
warnung: Das System erkennt mit
Eck-Radarsensoren im hinteren Teil
des Fahrzeugs, wenn sich andere
Verkehrsteilnehmer nähern. Opti-
sche und akustische Signale war-
nen in diesem Fall Fahrer und Mit-
fahrer davor, die Tür zu öffnen. Auf
diese Weise lassen sich Unfallrisi-
ken minimieren, Verletzungen bei
Radfahrern vermeiden und Schä-
den am Fahrzeug vermindern. (djd)

Foto: djd/Robert Bosch/Foto: djd/Robert Bosch/Foto: djd/Robert Bosch/Foto: djd/Robert Bosch/Foto: djd/Robert Bosch/
Getty Images/Toa55Getty Images/Toa55Getty Images/Toa55Getty Images/Toa55Getty Images/Toa55
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Big Fish - Der Zauber, der ein Leben zur Legende macht
Premiere des Musicals Big Fish

Großes Lob des Landrats bei der Siegerehrung
des Kreiswettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“
Stolz und Freude im Golddorf Neuenheerse

Am 24. Juni, um 20 Uhr, feiert die
Freilichtbühne Blökendorf ihre
zweite Premiere im Theatersom-
mer. Das Musical Big Fish ist ein

Plädoyer für die Phantasie und den
nie schwindenden Glauben an die
Kraft des Erzählens. Diese wun-
derbare Reise zeigt die Freilicht-

bühne Bökendorf e.V. in diesem
Theatersommer. Eine außerge-
wöhnliche Geschichte voller Emo-
tion, die uns daran erinnert, war-

um wir so gerne ins Theater ge-
hen - für eine Erfahrung, die rei-
cher, lustiger und größer ist als
das Leben selbst.

Thomas Arens, Vorsitzender des Bezirksausschusses Neuenheerse, erhielt die Siegerurkunde. LandratThomas Arens, Vorsitzender des Bezirksausschusses Neuenheerse, erhielt die Siegerurkunde. LandratThomas Arens, Vorsitzender des Bezirksausschusses Neuenheerse, erhielt die Siegerurkunde. LandratThomas Arens, Vorsitzender des Bezirksausschusses Neuenheerse, erhielt die Siegerurkunde. LandratThomas Arens, Vorsitzender des Bezirksausschusses Neuenheerse, erhielt die Siegerurkunde. Landrat
Michael Stickeln (r.) und Michael Scholle, Beigeordneter der Stadt Bad Driburg, gratulierten. Foto: Kreis HöxterMichael Stickeln (r.) und Michael Scholle, Beigeordneter der Stadt Bad Driburg, gratulierten. Foto: Kreis HöxterMichael Stickeln (r.) und Michael Scholle, Beigeordneter der Stadt Bad Driburg, gratulierten. Foto: Kreis HöxterMichael Stickeln (r.) und Michael Scholle, Beigeordneter der Stadt Bad Driburg, gratulierten. Foto: Kreis HöxterMichael Stickeln (r.) und Michael Scholle, Beigeordneter der Stadt Bad Driburg, gratulierten. Foto: Kreis Höxter

Jubel, Applaus und Stolz: Bei der
Siegerehrung des Kreiswettbe-
werbs „Unser Dorf hat Zukunft“
war in der Nethehalle in Neuen-
heerse Gänsehaut angesagt.
Landrat Michael Stickeln übergab
die Siegerurkunden und zeichne-
te alle 23 Ortschaften aus, die in
diesem Jahr am Wettbewerb teil-
genommen haben. Zwei weitere
Dörfer wurden für ihre Projektbe-
werbungen geehrt. Der Beifall
wollte nicht enden, als der Land-
rat die Urkunde an das Sieger-
und neue Golddorf Neuenheerse
überreichte. Die Kinder der Mu-
sik-AG „Monkeys on fire“ der
Neuenheerser Grundschule St.
Walburga sorgten mit ihren Auf-
tritten während der Abschlussver-
anstaltung des Kreiswettbewerbs
für Begeisterung pur bei den etwa
300 Gästen.

„Alle Dörfer, die sich in diesem
Jahr dem Kreiswettbewerb ge-
stellt haben, haben eines gemein-
sam, nämlich Bürgerinnen und
Bürger, die sich über das gewöhn-
liche Maß hinaus engagieren“,
stellte Michael Stickeln in seiner
Begrüßung der Gäste aus den teil-
nehmenden Ortschaften sowie
den Vertretern aus Politik und
Verwaltung heraus. In diesem Jahr
waren es Dörfer der Städte Bad

Driburg, Beverungen, Brakel,
Marienmünster, Nieheim und
Steinheim, die beim Kreiswettbe-
werb an der Reihe waren und mit
starken Bewerbungen glänzten.

Gemeinsame Zweiter hinter dem
Siegerdorf Neuenheerse sind
Bökendorf und Grevenhagen ge-
worden. Über den dritten Platz
freuten sich jeweils Istrup und

Kollerbeck.
Platz Eins und 2.000 Euro gin-
gen an Neuenheerse: Das be-
eindruckende bürgerschaftliche
Engagement zum Erhalt und Be-
trieb der örtlichen Grundschule
St. Walburga mit bemerkens-
werten Angeboten und einem
überragenden Konzept hat die
Mitglieder der Bewertungskom-
mission vollends überzeugt.

Das einzigartige Bildungsange-
bot des Ortes beinhaltet eine
Kita, die Grundschule Walburga
und das Gymnasium St. Kaspar.
Das mutige, zukunftsorientierte
und genossenschaftliche Enga-
gement der Dorfgemeinschaft
hat sich auch bei der Einrich-
tung des „Tante Ensco“ Mini-
Supermarkts gezeigt, würdigte
die Jury.
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Die Tücken des Online-Matratzen-Kaufs
Es klingt so einfach: Man bestellt
eine Matratze im Internet und
schickt sie bei Nicht-Gefallen nach
100 oder mehr Tagen wieder zu-
rück. Eine vorherige Beratung
spart man sich.
Dieses Vorgehen bringt aber oft
Probleme. Täglich bedient der
deutsche Bettenfachhandel Kun-
den, die auf ihrer online gekauf-
ten Matratze nicht schlafen kön-
nen. In einer Umfrage des Ver-
bands der Bettenfachgeschäfte
(VDB) berichteten über 80 Pro-
zent der Bettenhäuser, dass sie
wiederholt oder sogar oftmals
enttäuschte Online-Kunden in ih-
rem Geschäft beraten.
Auch die Nachhaltigkeit bleibt
beim erfolglosen Online-Kauf
schnell auf der Strecke. Unter öko-
logischen Aspekten ist das Tau-
sendfache Rücksenden von Ma-
tratzen quer durch Deutschland
sicher mehr als bedenklich. Ex-
perten schätzen, dass es bei den
Online-Matratzen zu Rückgabe-
quoten von bis zu 20 Prozent
kommt. Hinzu kommen wohl zahl-
reiche Online-Besteller, die den
Aufwand des Zurückschickens
scheuen und die Matratze ein-
fach behalten.
Unklar bleibt zum Teil auch, was
mit den retournierten - und
womöglich 100 Tage genutzten?
Matratzen tatsächlich geschieht.
Die Angaben dazu reichen von
Entsorgung bis erneutem Verkauf
nach Prüfung. Unter hygienischen
Aspekten dürfte das nicht jedem
gefallen!
Dabei kann man diese Probleme

leicht umgehen. Denn bei einer
Beratung in einem Fachgeschäft
findet man nicht eine Matratze
für (angeblich) jeden, sondern das
passende Modell für sich selbst.
Das ist extrem wichtig, da die in-
dividuellen Anforderungen höchst
unterschiedlich sein können.
Eine junge leichte Frau braucht
eine ganz andere Matratze als z.
B. ein älterer schwerer Mann.
Zwar können vor allem jüngere
Menschen mit normalem Körper-
bau auf qualitativ guten Matrat-
zen ordentlich schlafen. Aber es
sind längst nicht alle und es ist
auch nie die optimale Schlaflö-
sung! Professor Dr. Bernd Kladny,
Generalsekretär der Deutschen
Gesellschaft für Orthopädie und
Unfallchirurgie sowie Chefarzt an
der Fachklinik Herzogenaurach,
bestätigt: „Die Menschen sind
sehr unterschiedlich, eine Stan-
dardlösung ist daher immer pro-
blematisch.“
Problematisch sind Einheitsbetten
speziell bei breiten Schultern, brei-
tem Becken oder hohem Gewicht.
Und je älter man wird, desto sen-
sibler wird man bezüglich seines
Bettes. Normale körperliche Ver-
schleißerscheinungen, steigende
Temperatur- und Druckempfind-
lichkeit sowie vor allem zuneh-
mende Rückenbeschwerden füh-
ren dazu, dass sich die Ansprüche
an Matratze und Unterfederung
zum Teil massiv ändern.
Besonders deutlich wird dies nach
Bandscheiben-Operationen sowie
bei Gleitwirbeln und Arthrose.
(akz-o)
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Glanzvoller Mittsommerball in Brakel
Großartiges Tanzevent begeistert Gäste

„2 tap brothers“ aus Schloss Holte Stuckenbrok„2 tap brothers“ aus Schloss Holte Stuckenbrok„2 tap brothers“ aus Schloss Holte Stuckenbrok„2 tap brothers“ aus Schloss Holte Stuckenbrok„2 tap brothers“ aus Schloss Holte Stuckenbrok
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Christopher Buchloh-Rosenthal und AnnalenaChristopher Buchloh-Rosenthal und AnnalenaChristopher Buchloh-Rosenthal und AnnalenaChristopher Buchloh-Rosenthal und AnnalenaChristopher Buchloh-Rosenthal und Annalena
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Bereits zum 4. Mal sorgte die Tanz-
abteilung der DJK für einen Höhe-
punkt im sportlichen Jahr des Ver-
eins. Die etwa 190 Gäste waren
in diesem Jahr von der liebevoll
dekorierten Stadthalle wieder
restlos begeistert. Bis um 2 Uhr
in der Früh war die Tanzfläche-
stets stets gut gefüllt, da zu dem
bestens aufbereiteten Repertoire
der No-Limit-Band aus Warburg
tänzerisch keine Wünsche offen
blieben. „Die Band ist so klasse,
wann immer sich die Möglichkeit
bietet, reisen wir hinterher. Die
sind einfach ein Garant für super
Tanzmusik.“, freuen sich Edelgard
und Gerhard Baumann aus Bad
Arolsen, die bereits zum vierten
Mal dabei sind.

Als erster Showact wurden Henry
Braun und Amelie Pohl (beide erst
14 J.), für ihre ausdrucksstarke La-
tein-Show mit stehendem Applaus
der Gäste belohnt. Erst nach einem
Paso doble als Zugabe wurden die
beiden, die bereits seit dem 5. Le-
bensjahr für den TC Warburg star-
ten, entlassen. „Diese Hüftaktionen,
dieses Tempo der Schritte - einfach
atemberaubend.“ schwärmte so
mancher der Zuschauer.
Die „2 tap brothers“ faszinierten
mit einer schnellen Improvisatio-
nen, die auch mit einer gehörigen
Portion Humor gewürzt war.

Die beiden „aufgeweckten Jungs“
entzündeten ein wahres Feuer-
werk an Stepp-Taps auf dem Bo-
den. Ein Mitzählen der Schritte
war hier zwecklos.
Glanzlicht des Abends war zu spä-
ter Stunde das Standard-Paar des
Rot-Weiß-Klubs Kassel, Christo-
pher Buchloh-Rosenthal und An-
nalena Koch. Die beiden über-
zeugten durch ausgefeilte Chore-
ografien in den Standardtänzen.
Mal schwebten die beiden im Wie-
ner Walzer mit absoluter Leich-
tigkeit übers Parkett, dann ent-
brannte zwischen ihnen in einem

feurigen Tango die ganze Leiden-
schaft der Liebenden. Für das
nächste Jahr steht der Aufstieg in
die A-Klasse an, konnte Modera-
torin Birgit Rauchmann das aktu-
elle Ziel der beiden ausloten.
Zum Abschied der Gäste gab es
vielfach die Zusicherung: „Im
nächsten Jahr sind wir wieder
dabei - der 8. Juni 2024 steht schon
im Kalender:“ Dieses Vorhaben
steht unter einem guten Stern,
denn sowohl die Stadthalle in
Brakel als auch Jürgen Mutz von
der No-Limit-Band haben diesen
Termin schon bestätigt.

Gastschüler aus Lateinamerika suchen nette Gastfamilien

Neue Angebote für Mütter und Schwangere im FFZ
Eine Reihe innovativer Kurse und
Veranstaltungen rund um die Be-
gleitung von Müttern und Frauen
im Familien- und Frauenzentrum
Brakel e. V. (FFZ) beginnt im Au-
gust: Am 8. August, von 16.30 bis
18.30 Uhr öffnet der „Frauen-
kreis“ seine Pforten für Frauen
und Mütter. In der neuen Termin-
reihe als Kombination aus Work-
shop und Gesprächskreis geht es
einmal im Monat Dienstags um
16.30 um dich und deine weibli-
che Kraft. Der Frauenkreis diente
den Frauen schon immer als ge-
schützter Raum, indem sie ein-
fach sie selbst sein durften, ohne

irgendeine Rolle einnehmen zu
müssen. Mal zu bestimmten The-
men oder einfach frei, immer geht
es um Austausch und Schwestern-
schaft. Es wird in jedem Termin
ein Themenschwerpunkt behan-
delt, zu dem es Input und vertie-
fendes Arbeitsmaterial gibt. Am
8. August ist das Thema „Bewuss-
ter Atem“. Die nächsten Termine
sind: 5. September (Thema: Dank-
barkeit) und 10. Oktober (Thema:
Visionboard erstellen). Die Refe-
rentin und Gastgeberin Marina
Hein begleitet hauptberuflich als
Doula werdende Mütter und Vä-
ter und bringt noch andere span-

nende Angebote rund um die Ge-
burt mit ins FFZ.
So auch den „Blessing-Circle“ für
Schwangere: ein kraftspendendes
Ritual als Vorbereitung auf die
Geburt. Eine Zeremonie, die ih-
ren Ursprung in den traditionel-
len Riten der amerikanischen Na-
vajo-Indianer hat und bei der ver-
schiedenen Übergänge im Leben
gefeiert und geehrt werden. In die-
sem Kreis darfst du mit anderen
schwangeren Deine Schwanger-
schaft zelebrieren, feiern und dich
auf die Geburt einstimmen. Mit
verschieden Ritualen, Meditation
und einem kleinen Soulfood, steht

ihr im Fokus. Termine: Samstag, 26
August, 16 bis 18.15 Uhr und Sams-
tag, 14 Oktober, 16 bis 18.15 Uhr.
Das Vorstandsteam im FFZ ist
stolz, einige völlig neuartige An-
gebote im Kreis Höxter ins Pro-
gramm zu nehmen - ein weiterer
Versuch, die Attraktivität des Kurs-
betriebs im FFZ zu steigern. „Wir
sind gespannt, wie die neuen An-
gebote angenommen werden.
Wir versuchen, ein vielseitiges
Programm zu schaffen - wenn
die Anmeldezahlen der Kurse
gering bleiben, müssen wir uns
die Frage stellen wie es mit dem
FFZ weitergeht.“

Im Rahmen eines Gastschülerpro-
gramms mit Schulen aus Lateiname-
rika sucht die DJO - Deutsche Ju-
gend in Europa nette Gastfamilien

in Deutschland. Die Familienaufent-
haltsdauer: Peru/Arequipa: 21.Okto-
ber bis 26. November (16 bis 17
Jahre alt), Guatemala / Guatemala

Stadt: 19. November bis 17. Dezem-
ber (12 bis 16 Jahre alt). Der Gegen-
besuch ist möglich. Kontakt: DJO-
Deutsche Jugend in Europa e.V.,

Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart.
Tel. 0711-6586533,
Mob. 0172-6326322,
E-Mail: gsp@djobw.de
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So hat Karies keine Chance
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Karies wird durch bestimmte Bak-
terien im Zahnbelag ausgelöst.
Diese sogenannten Plaquebakte-
rien wandeln Zucker aus der Nah-
rung in Säuren um, welche den
Zahnschmelz angreifen und die
Zahnsubstanz zerstören. Wird Ka-
ries nicht behandelt, droht der
Verlust der betroffenen Zähne.
Vorbeugen kann man unter ande-
rem mit einer zuckerarmen Ernäh-
rung. Bestimmte Mineralstoffe
können den Zahnschmelz stärken.

Gründliche MundhygieneGründliche MundhygieneGründliche MundhygieneGründliche MundhygieneGründliche Mundhygiene
Zweimal täglich Zähneputzen,
idealerweise mit einer fluoridhal-
tigen Zahnpasta, ist ein Muss für
gesunde Zähne. Zu einer gründli-
chen Mundhygiene gehört außer-
dem das Reinigen der Zahnzwi-
schenräume mit Zahnseide oder
einer Interdentalbürste. Gehen Sie
zweimal jährlich zu den Vorsor-
geuntersuchungen beim Zahn-
arzt. So kann Karies früh genug
erkannt und behandelt werden.

Fluorid - MultitalentFluorid - MultitalentFluorid - MultitalentFluorid - MultitalentFluorid - Multitalent
in der Zahnpflegein der Zahnpflegein der Zahnpflegein der Zahnpflegein der Zahnpflege
Fluorid ist im Speichel enthalten
und verhindert, dass Minerals-
toffe aus der Zahnsubstanz her-
ausgelöst werden. Gleichzeitig
macht es den Zahnschmelz wi-
derstandsfähiger. Fluorid bindet
in der Mundhöhle zahnschädi-
gende Säuren und trägt damit
zu deren Neutralisierung bei.
Dabei wird Fluorid jedoch aus
dem Zahnschmelz herausgelöst.
Es ist daher sinnvoll, regelmä-
ßig kleine Mengen Fluorid, zum

Beispiel durch die Zahnpasta,
aufzunehmen. Zudem wirkt Fluo-
rid antibakteriell, indem es das
Wachstum der Kariesbakterien
hemmt.

Gute Kombi: Calcium undGute Kombi: Calcium undGute Kombi: Calcium undGute Kombi: Calcium undGute Kombi: Calcium und
Vitamin DVitamin DVitamin DVitamin DVitamin D
Ein weiterer wichtiger Minerals-
toff im Speichel ist Calcium. Er
remineralisiert die Zähne. Das
bedeutet, kleine Schäden im
Zahnschmelz werden repariert.
Das Zusammenspiel aus Vitamin
D und Calcium stärkt die Zähne
nachweislich, denn Vitamin D
stellt die Aufnahme von Calcium
im Darm sicher. Es wird von der
Haut meist nur zwischen Mai und
September bei direkter Sonnen-
einwirkung gebildet. In Winter und
Frühjahr leiden viele Deutsche an
Vitamin-D-Mangel. Es kann da-
her sinnvoll sein, Vitamin D in
Form von Präparaten einzuneh-
men. Mehr Infos unter
www.vitamindoctor.com/karies

Speichelproduktion anregenSpeichelproduktion anregenSpeichelproduktion anregenSpeichelproduktion anregenSpeichelproduktion anregen
Neben den enthaltenen Minerals-
toffen im Speichel selbst ist auch
ein ausreichender Speichelfluss im
Kampf gegen Karies wichtig. So
können Nahrungsreste aus dem
Mundraum gespült werden. Eine
gute Möglichkeit, den Speichel-
fluss anzuregen, ist, ausreichend
zu trinken - allerdings keine zu-
cker- oder säurehaltigen Geträn-
ke wie Limonaden oder Fruchtsäf-
te. Auch sinnvoll: nach den Mahl-
zeiten zuckerfreies Kaugummi
kauen. (akz-o)
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Elektromobile in der Tourist-Info
Fachbetrieb Prima Aktiv eröffnet Filiale in Bad Driburg an markantem Standort

Bad Driburg (bb). Für Menschen mit
Bewegungseinschränkungen ist ein
Elektromobil die beste Möglichkeit,
im Alltag weiterhin mobil zu bleiben
und bequem zum Einkaufen, zum
Arzt oder einfach für einen schönen
Tag in die Stadt zu fahren. Die Seni-
oren Scooter gibt es dabei in vielen
verschiedenen Modellen, zum Bei-
spiel als zerlegbares Senioren Elek-
tromobil oder als Zweisitzer. Wel-
ches Seniorenmobil das richtige ist,
hängt von den persönlichen Bedürf-
nissen ab. Prima Aktiv ist Experte für
Seniorenprodukte und bietet eine

große Auswahl an verschiedensten
Modellen an. Neben individueller
Beratung gibt es auch den Service
aus einer Hand.
Aber wie findet man das richtige
Elektromobil? Die Entscheidung für
ein Elektromobil ist also gar nicht so
einfach und viele weitere Fragen be-
stimmen die Auswahl: Was kostet
ein Elektromobil? Brauchen Sie ei-
nen Führerschein? Und wie finden
Sie das passende Modell für sich?
Antworten auf all diese Fragen be-
antwortet kompetent der Fachbe-
trieb Prima Aktiv aus Paderborn. Und

ab sofort auch vor Ort in Bad Dri-
burg. Zum ersten Juli eröffnet Prima
Aktiv am Standort der bisherigen
Tourist-Info in der Langen Straße 140
ihre erste Außenfiliale in Bad Dri-
burg. „Der markante Standort zwi-
schen Kliniken und Innenstadt ist
ideal für  uns, unsere Kundinnen und
Kunden können uns leicht erreichen
und hier haben wir auch eine gute
Außenwirkung“, lobt Oksana Dom-
racheew, Assistentin der Geschäfts-
leitung, den von der Stadt angemie-
teten Standort. Zunächst für drei Jah-
re hat Prima Aktiv die ehemalige

Tourist-Info angemietet. Zur Eröff-
nung am Samstag, 1. Juli, gibt es ab
10 Uhr eine kleine Feier mit Glücks-
rad-Tombola und vielen Überra-
schungen.
Seniorenprodukte von Prima Aktiv
fördern die Selbständigkeit in ihrem
Alltag. Mobilität im Alter ist für das
eigenen Wohlbefinden wichtig. Egal,
ob zuhause oder unterwegs, jeder
möchte selbstbestimmt und flexibel
den Alltag meistern. „Deshalb ha-
ben wir von Prima Aktiv Senioren-
produkte vom Elektromobile bis zu
Bad Produkten, wie zum Beispiel
Badewannen Tuchlifte, im Sortiment,
die Ihnen alltägliche Aufgaben er-
leichtern sollen. Bleiben Sie im Alter
mobil mit dem passenden Senioren-
fahrzeug und fühlen Sie sich auch
zuhause sicherer - zum Beispiel mit
einem praktischen Badewannenlift“,
sagt Oksana Domracheew.
Ganz neu einführen wird Prima Aktiv
in Bad Driburg auch einen Elektro-
mobil-Mietservice. „Dann können
sich Gäste oder Klinik-Patienten hier
für einen Tag oder die Dauer des
Aufenthalts auch ein Elektromobil
mieten und ihre individuelle Mobili-
tät erweitern“, erklärt Oksana Dom-
racheew.
Die genauen Öffnungszeiten sind
noch nicht festgelegt. „Wir werden
uns den allgemeinen Öffnungszei-
ten in Bad Driburg anpassen“, sagt
Oksana Domracheew. Der Fachbe-
trieb Prima Aktiv wurde 2020 in Pa-
derborn gegründet und hat seinen
Sitz Halberstädter Straße 14. Der
Betrieb ist seither gut gewachsen
und hat aktuell 26 Mitarbeitende.
Weitere Infos: www.prima-aktiv.de.

Primaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- undPrimaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- undPrimaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- undPrimaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- undPrimaaktiv-innen: Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- und
Verkaufsräumen in Bad Driburg.Verkaufsräumen in Bad Driburg.Verkaufsräumen in Bad Driburg.Verkaufsräumen in Bad Driburg.Verkaufsräumen in Bad Driburg.

Primaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert undPrimaaktiv-Technik: Die Elektromobile sind modern konstruiert und
leicht bedienbar.leicht bedienbar.leicht bedienbar.leicht bedienbar.leicht bedienbar.

Primaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mitPrimaaktiv-retro. Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mit
Retro-Look.Retro-Look.Retro-Look.Retro-Look.Retro-Look.
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Königin  Ursula Grewe regierte beim Schützenfest
in Bökendorf

(v.l.) Der zweite Vorsitzende Detlef Bargholt,erste Vorsitzende Ben-(v.l.) Der zweite Vorsitzende Detlef Bargholt,erste Vorsitzende Ben-(v.l.) Der zweite Vorsitzende Detlef Bargholt,erste Vorsitzende Ben-(v.l.) Der zweite Vorsitzende Detlef Bargholt,erste Vorsitzende Ben-(v.l.) Der zweite Vorsitzende Detlef Bargholt,erste Vorsitzende Ben-
edikt Stöver, Oberst Mathias Gabsch,Fähnrich Markus Rolf, Stefanie undedikt Stöver, Oberst Mathias Gabsch,Fähnrich Markus Rolf, Stefanie undedikt Stöver, Oberst Mathias Gabsch,Fähnrich Markus Rolf, Stefanie undedikt Stöver, Oberst Mathias Gabsch,Fähnrich Markus Rolf, Stefanie undedikt Stöver, Oberst Mathias Gabsch,Fähnrich Markus Rolf, Stefanie und
Thorsten Thiel (Königspaar 1998), Sebastian Aufenanger und MiguelaThorsten Thiel (Königspaar 1998), Sebastian Aufenanger und MiguelaThorsten Thiel (Königspaar 1998), Sebastian Aufenanger und MiguelaThorsten Thiel (Königspaar 1998), Sebastian Aufenanger und MiguelaThorsten Thiel (Königspaar 1998), Sebastian Aufenanger und Miguela
Offergeld (Königspaar 2013), Ehrenoberst Anton Koch (König 2003),Offergeld (Königspaar 2013), Ehrenoberst Anton Koch (König 2003),Offergeld (Königspaar 2013), Ehrenoberst Anton Koch (König 2003),Offergeld (Königspaar 2013), Ehrenoberst Anton Koch (König 2003),Offergeld (Königspaar 2013), Ehrenoberst Anton Koch (König 2003),
Königin Ulla und Prinz Uli, dahinter Fähnrich Ludger SanderKönigin Ulla und Prinz Uli, dahinter Fähnrich Ludger SanderKönigin Ulla und Prinz Uli, dahinter Fähnrich Ludger SanderKönigin Ulla und Prinz Uli, dahinter Fähnrich Ludger SanderKönigin Ulla und Prinz Uli, dahinter Fähnrich Ludger Sander

(v.l.) Oberst Mathias Gabsch, Sara Spieker,Maik Gasse, Jana und Matthias Nolte, Nadja und Sebastian Ulrich, Janina Gasse, Marco Kral, Svenja(v.l.) Oberst Mathias Gabsch, Sara Spieker,Maik Gasse, Jana und Matthias Nolte, Nadja und Sebastian Ulrich, Janina Gasse, Marco Kral, Svenja(v.l.) Oberst Mathias Gabsch, Sara Spieker,Maik Gasse, Jana und Matthias Nolte, Nadja und Sebastian Ulrich, Janina Gasse, Marco Kral, Svenja(v.l.) Oberst Mathias Gabsch, Sara Spieker,Maik Gasse, Jana und Matthias Nolte, Nadja und Sebastian Ulrich, Janina Gasse, Marco Kral, Svenja(v.l.) Oberst Mathias Gabsch, Sara Spieker,Maik Gasse, Jana und Matthias Nolte, Nadja und Sebastian Ulrich, Janina Gasse, Marco Kral, Svenja
Müller, Florian Bode, Madlin Nolte, Hendrik Brockgreitens, Sabine Gasse, Günter Gasse, vorne Königin Ursula Grewe und Prinz Ulrich NolteMüller, Florian Bode, Madlin Nolte, Hendrik Brockgreitens, Sabine Gasse, Günter Gasse, vorne Königin Ursula Grewe und Prinz Ulrich NolteMüller, Florian Bode, Madlin Nolte, Hendrik Brockgreitens, Sabine Gasse, Günter Gasse, vorne Königin Ursula Grewe und Prinz Ulrich NolteMüller, Florian Bode, Madlin Nolte, Hendrik Brockgreitens, Sabine Gasse, Günter Gasse, vorne Königin Ursula Grewe und Prinz Ulrich NolteMüller, Florian Bode, Madlin Nolte, Hendrik Brockgreitens, Sabine Gasse, Günter Gasse, vorne Königin Ursula Grewe und Prinz Ulrich Nolte

Bei strahlendem Sonnenschein
und bester Stimmung feierten die
Bökendorfer ihr tradiationelles
Schützenfest über Fronleichnam.
Unter der Führung von Oberst
Mathias Gabsch zogen die Schüt-
zen mit dem Musikverein Böken-
dorf und dem Spielmannszug
Hembsen durch die Straßen. Der
Traum von Ursula Grewe und Prinz
Ulrich Nolte wurde wahr. Gemein-
sam mit ihrem Hofstaat Günter
Gasse mit seiner Schwester Sabine
Gasse, Florian Bode und Svenja
Müller , Sebastian und Nadja Ul-
rich, Marco Kral und Janina Gasse,
Maik Gasse und Sara Spieker, Matt-
hias und Jana Nolte sowie Hendrik
Brockgreitens und Madlin Nolte fei-
erten sie ihr Schützenfest.
Das Königspaar sowie der Hof-
staat freuten sich über die Teil-
nahme der Schützenverein War-
burg von 1591 e.v. am Festumzug.
Die Festansprache hielt in diesem

Jahr der Bürgermeister der Stadt
Brakel Hermann Temme. In seiner
Festansprache lobte er die Ehren-
amtliche Tätigkeit die zum Erhalt
der Dorfgemeinschaft wichtig ist.
Im Anschluss fand im Festzelt das
Konzert des Musikverein Böken-
dorf statt bei dem auch die anwe-
senden Jubelkönigspaare  Sebas-
tian Aufenanger und Miguela Off-
ergeld (Königspaar vor zehn Jah-
ren), Anton Koch (König vor 20
Jahren) und Stefanie und Thors-
ten Thiel (Königspaar vor 25 Jah-
ren) mit einem Blumenstrauß ge-
ehrt wurden. Der Tag endete mit
dem Ausmarsch der Königin mit
Ihrem Prinzen sowie ihrem Hof-
staat.
Der dritte Tag des Festes begann
mit dem Schützenfrühstück der
Schützen und Ehrengäste und dem
traditionellen Eierbier.
Spannend wurde es beim Königs-
schießen für das nächste Jahr.

Die Königswürde für 2024 errang
in diesem Jahr Oliver Weskamp.
An zwei Abenden wurden die

Besucher von der Nightlive Band
bis in die frühen Morgenstunden
unterhalten.

Ehrungen in Bellersen

(v.l.) Nick Popko, Alfons Lüke, Josef Lüke, Bernd Feldmann, Christoph(v.l.) Nick Popko, Alfons Lüke, Josef Lüke, Bernd Feldmann, Christoph(v.l.) Nick Popko, Alfons Lüke, Josef Lüke, Bernd Feldmann, Christoph(v.l.) Nick Popko, Alfons Lüke, Josef Lüke, Bernd Feldmann, Christoph(v.l.) Nick Popko, Alfons Lüke, Josef Lüke, Bernd Feldmann, Christoph
Backhaus, Bernd Topp, Norbert Markus, Andre Hasenbein, MarcBackhaus, Bernd Topp, Norbert Markus, Andre Hasenbein, MarcBackhaus, Bernd Topp, Norbert Markus, Andre Hasenbein, MarcBackhaus, Bernd Topp, Norbert Markus, Andre Hasenbein, MarcBackhaus, Bernd Topp, Norbert Markus, Andre Hasenbein, Marc
Drewes,Drewes,Drewes,Drewes,Drewes, Stefan Unverzagt, Holger Reinecke, Oberst Michael Lange. Stefan Unverzagt, Holger Reinecke, Oberst Michael Lange. Stefan Unverzagt, Holger Reinecke, Oberst Michael Lange. Stefan Unverzagt, Holger Reinecke, Oberst Michael Lange. Stefan Unverzagt, Holger Reinecke, Oberst Michael Lange.

Beim Schützenfest in Bellersen
wurden am Pfingstwochenende
langjährige Schützen geehrt.
Besonders wurde der Adjutant
Nick Popko am Sonntag mit dem
Silbernen Verdienstkreuz vom
Bund der Historischen Deut-
schen Bruderschaften ausge-
zeichnet. Sonntagabend wurden
die Jubiläums Königspaare von
vor 25,40, 50 und 60 Jahre ge-
ehrt. Vor 25 Jahren regierten
Josef und Elisabeth Hasenbein,
vor 40 Jahren regierten Alois und
Annette Benning, vor 50 Jahren
Konrad und Walburga Drewes

und vor 60 Jahren Adolf und
Margret Becker.
Beim Schützenfrühstück am
Montag konnte Oberst Micha-
el Lange langjährige Schützen
ehren.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft:
Marc Drewes, Christoph Back-
haus, Stefan Unverzagt, Andre
Hasenbein, Holger Reinecke,
Uwe Slabke
Für 40 Jahre Mitgliedschaft:
Bernd Feldmann, Josef Lüke,
Norbert Markus, Bernd Topp.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft:
Alfons Lüke
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Blinkfang und zeitlos schön
Rosen verzaubern jeden Garten

Foto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-o

Rosen wie die apricot-rosafarbe-
ne ‚Domaine de Cantilly‘ oder die
bordeauxrote ‚Astrid Gräfin von
Hardenberg‘ verzaubern unsere
Sinne durch ihren lieblichen Duft
und ihr Farbenspiel. Im Rosengar-
ten kommt die „Königin der Blu-
men“ mit ihren vielfältigen Arten
optimal zur Geltung und bietet
oft ein einzigartiges buntes Spek-
takel vor grünem Rasen.
Formale Rosengärten nutzen
gerne Einfassungen durch Buchs-
baumhecken. Andere Garten-
freunde greifen lieber zu Rosen-
begleitpflanzen und Begleitstau-
den - zum Beispiel zur Schwertli-
nie mit ihren zarten Blättern und
üppigen Blüten oder zum duften-
den Lavendel. Möchte man eher
einen Flaniergarten mit weit wir-
kenden starken Blütenfarben wie
Rot oder Gelb oder Rosensamm-

lungen, die aus der Nähe betrach-
tet werden wollen? Der individu-
elle Wunschgarten entscheidet
über Wege oder den Standfort für
malerische Rosenbögen oder ein
kleines Wasserspiel.
Besonders wirkungsvoll sind farb-
lich aufeinander abgestimmte
Rosenpflanzungen auf einer leich-
ten Anhöhe, die vielleicht von ei-
nem Pavillon gekrönt wird. Ob
einmalblühende, gefüllte oder
ungefüllte Rosenarten oder Hin-
weise zum idealen Standort - In-
formationen erhalten Garten-
freunde in den Baumschulen vor
Ort. Hier finden sich auch Spezia-
listen für eine ganzheitliche Ge-
staltung von Rosengärten. Infor-
mationen unter www.gruen-ist-
leben.de.
Ruhe ausstrahlende Oasen brau-
chen eine gute Planung, die die

Gegebenheiten vor Ort berück-
sichtigen. Terrassen, Treppen, na-
turnahe Steinmauern, Pergolen
oder kunstvolle Figuren wirken im
gekonnten Zusammenspiel. Auch
als Bodendecker für kleine Hügel
und Hänge eignen sich Rosen wie
die niedrig wachsende ‚Apache‘
oder die ‚Bienenweide‘. Boden-
deckerrosen sind anspruchslose,
robuste Dauerblüher, die in einer
Wuchshöhe von 20 bis 100 Zenti-
meter bis in den Herbst hinein
gedeihen. Sie werden in Gruppen
gepflanzt - am besten drei bis fünf
Pflanzen pro Quadratmeter.

Pflanzenvielfalt sorgt fürPflanzenvielfalt sorgt fürPflanzenvielfalt sorgt fürPflanzenvielfalt sorgt fürPflanzenvielfalt sorgt für
 lange Freude lange Freude lange Freude lange Freude lange Freude
Wer zu den richtigen Pflanzen

greift, hat über Monate seine
Freude im Rosengarten. Manche
Sorten blühen nur einmal pro Sai-
son, andere treiben mehrfach neue
Blüten aus. Besonders alte Ro-
senarten, Englische Rosen und
Edelrosen zeichnen sich durch ih-
ren intensiven Duft aus. Alle Ro-
sen lieben auf jeden Fall gute Pfle-
ge und die meisten brauchen ei-
nen Standort mit mindestens fünf
bis sechs Sonnenstunden pro Tag.
Vor dem Pflanzen lohnt es sich
deshalb, die Sonnenbestrahlung
im Tagesverlauf zu beobachten.
Ein späteres Umsetzen der Pflan-
zen möglichst vermeiden; je älter
eine Pflanze ist, desto schwerer
wächst sie wieder an.
(akz-o)
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Gastfamilien für internationale Freiwillige
im Raum Brakel gesucht
mundus Eine Welt e.V. bietet neue Perspektiven und Begleitung

Großer Erfolg für die
Kampfsportschule Brakel

Fronleichnams-Prozession
in Beller

Der Verein mundus Eine Welt e.V.
sucht für zwei junge Erwachsene
aus Honduras ab September Gast-
familien in und um Brakel. Die
Gastfamilien werden dabei fort-
laufend durch den Verein unter-
stützt und begleitet.
Seit August 2019 gibt es für inter-
nationale Freiwillige aus dem Glo-
balen Süden die Möglichkeit, über
den mundus Eine Welt e. V. in
Deutschland einen einjährigen
Freiwilligendienst zu leisten.
„Durch den Freiwilligendienst in
Deutschland können die Freiwilli-
gen persönlich wachsen und neue
Blickwinkel auf unsere Welt ken-
nenlernen“, so Susanne Föller,
Vorstandsmitglied des mundus
Eine Welt e. V.
Im September werden elf junge
Erwachsene aus Brasilien, Hon-
duras, Madagaskar und Namibia
einreisen. Die Freiwilligen unter-
stützen die Arbeit in Jugendbil-
dungsstätten, Kindertagesstät-
ten, im Krankenhaus, in Einrich-
tungen für Senior*innen oder für
Menschen mit Behinderungen.
Nach einem Einführungsmonat
mit Sprachkurs in Paderborn
werden sie in Brakel, Paderborn,
Salzkotten und Warburg leben
und arbeiten. Für die pädagogi-
sche Begleitung wird durch über
das Jahr verteilte Seminartage

sowie hauptamtliche und ehren-
amtliche Begleitpersonen ge-
sorgt. Für ein gutes Gelingen des
Freiwilligendienstes sind auch
die Integration in den Alltag au-
ßerhalb der Arbeitsstelle und
das Kennenlernen verschiede-
ner Lebensrealitäten wichtig.
Die Freiwilligen leben deshalb
in Gastfamilien. Derzeit sucht
der mundus eine Welt e. V. noch

nach geeigneten Familien in oder
um Brakel (September/Oktober
2023 bis August 2024). Es gibt
dabei keine Vorgaben für die Fa-
miliengröße oder -konstellation.
Wichtig sind Neugierde und Of-
fenheit für andere Kulturen und
Interesse am wechselseitigen
Lernen voneinander. Der inter-
nationale Freiwilligendienst ist
anerkannt und wird durch das

Bundesprogramm „weltwärts“
gefördert.
Sind Sie neugierig geworden
oder haben Sie Fragen dazu?
Dann kontaktieren Sie die zu-
ständige Referentin des mundus
Eine Welt e. V., Johanna Frommelt,
gerne unverbindlich unter
05251 206 5280 bzw.
frommelt@
mundus-eine-welt.de.

Schülerinnen und Schüler aus Bra-
kel kehren mit Pokalen und Me-
daillen im Gepäck von der Saw
Meisterschaft in Wadersloh zurück.
Neben 35 Medaillen und zwölf
Pokalen brachten die Kampfsport-
Schüler*innen auch einen mit Stolz
erfüllten Meister nach Hause.
In verschiedenen Kategorien, wie

Kampf und Bruchtest stellten die
Kampfsport-Schüler*innen von
Meister Hasan Habeeb ihre Fä-
higkeiten unter Beweis. Von
Freundschaftskämpfen über Ama-
teur-Kämpfe bis hin zum Profi-Ni-
veau zeigten die Sportler*innen
im Alter von 6 bis 42 Jahren ihr
Können.

An diesem Feiertag zeigte sich
wieder, dass die Gemeinden in
unserem Pastoralen Raum „Bra-
keler Land“ mittlerweile schon
reicht gut zusammen gewachsen

sind. Hembsen-Beller-Erkeln
machte sich gemeinsam in Beller
auf den Weg, um den „Leib Chris-
ti“ durch die festlich geschmück-
ten Straßen zu geleiten. Durch das
Zutun der Musiker, Fahnenabord-
nungen, Kommunionkinder, Lek-
toren, Messdiener, Haupt- und
Ehrenamtlichen, Dekoratöre an
den einzelnen Stationen und der
zahlreichen Gläubigen entstand
ein hübsches Gesamtkunstwerk,
bei dem sich schnell eine
besonders feierliche Stimmung
einstellte. Herzlichen Dank an alle
Mitwirkenden.
Nach der Prozession gab es bei
Speis und Trank Gelegenheit, sich
auch noch über weltliche Themen
auszutauschen.
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Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag | Angaben ohne Gewähr



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 13 – 27. Juni 2023 – Woche 26 – www.mitteilungsblatt-brakel.de28

Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen

Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten
besonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski

Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und
Wirtschaft stellen auch die Bank-

branche vor große Herausforde-
rungen. Für Mitarbeitende in der
Finanzwirtschaft ergeben sich in

Zeiten digitalen Wandels und der
Nutzung modernster Medien neue
Optionen und Chancen. Die inter-
ne Kommunikation und die Zu-
sammenarbeit untereinander
etwa ändern sich permanent. Heu-
te sind flexible und mobile Ar-
beitsmethoden möglich, Berufs-
und Privatleben lassen sich so
besser in Einklang bringen. Doch
wie können junge Menschen ins
Bankwesen einsteigen? Die drei
wichtigsten Optionen:

1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle
Tätigkeit sucht sowie gern mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeignet.

Die Ausbildungsordnung wurde
grundlegend modernisiert. Selbst
wenn sich das Berufsbild gewan-
delt hat, spielt der persönliche
Kontakt zu den Kundinnen und
Kunden auch künftig eine ent-
scheidende Rolle. „Angehende
Bank-Azubis sollten daher vor al-
lem Kontaktfreude und Kommu-
nikationsstärke mitbringen“, rät
Dr. Stephan Weingarz, Abteilungs-
leiter Personalmanagement beim
Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR). Mit über 135.000 Mit-
arbeitenden zählen die bundes-
weit 772 Genossenschaftsbanken
zu den größten Arbeitgebern in
der deutschen Finanzbranche.

2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbezo-
gene Ausbildung absolvieren wol-
len, ist das duale Studium eine in-
teressante Perspektive. Die Studie-
renden lernen wie bei einer norma-
len Ausbildung neben der Kunden-
beratung in der Filiale auch ver-
schiedene zentrale Abteilungen wie
die Kreditabteilung, das Marketing
oder die Banksteuerung kennen.
Parallel absolvieren sie an einer Be-
rufsakademie, dualen Hochschule,
Fachhochschule oder Universität
etwa ein betriebswirtschaftliches
Studium. „Das duale Studium bie-
tet den Vorteil eines unmittelbaren
Einblicks in die Praxis - kombiniert
mit theoretischem Wissen. Zudem
wird wie bei einer Berufsausbildung
eine Vergütung gezahlt“, so Weing-
arz. Im Anschluss an das Bachelor-
studium kann ein Masterstudien-
gang folgen.

3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufser-
fahrene und Quereinsteiger ein.
Dezentrale Struktur und flache
Hierarchien bieten ein hohes Maß
an Gestaltungsspielraum und Ver-
antwortung. „Dass alle wichtigen
Entscheidungen in der Bank vor
Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte
ideal“, erläutert der Experte. (djd)
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Mit Coaching zum Traumjob
Professionelle Begleitung in allen Phasen der Arbeitssuche

Beim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden der
individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden.individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden.individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden.individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden.individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden.
Foto: djd/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.com

Stellenanzeigen durchstöbern,
Bewerbungen schreiben, Vorstel-
lungsgespräche meistern - die
Jobsuche gehört bei vielen Men-
schen nicht gerade zu den Lieb-
lingsbeschäftigungen. Heute gibt
es in Deutschland zahlreiche Coa-
ches, die sich auf das Thema spe-
zialisiert haben und ihren Klient-
innen und Klienten bei jedem die-
ser Schritte zur Seite stehen.
Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im VVVVVerlauferlauferlauferlauferlauf
des Coachings selbst erarbeitendes Coachings selbst erarbeitendes Coachings selbst erarbeitendes Coachings selbst erarbeitendes Coachings selbst erarbeiten
Zu Beginn eines solchen Coa-
chings steht der Austausch über
die eigenen Wünsche und Ziele.
„Manche Klientinnen und Klien-
ten möchten im Vorstellungsge-
spräch sicherer auftreten, andere
wollen den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagen“, berichtet
Coach Gerjet Kleine-Weischede

vom Institut für Berufliche Bildung
(IBB). Der Bildungsträger bietet
passende Einzel- oder Gruppen-
angebote sowie Online-Coa-
chings an, Infos gibt es zum Bei-
spiel unter www.ibb.com. Bei den
weiteren Treffen, so Kleine-Wei-
schede, erarbeite man mithilfe von
erprobten, kreativen Methoden
den individuellen Lösungsweg:
„Es geht nicht darum, dass der
Coach Antworten auf die Fragen
des Klienten gibt. Das Ziel ist,
dass man sich diese Antworten
im Verlauf des Coachings selbst
erarbeitet.“
Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:     Austausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mit
Gleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreich
seinseinseinseinsein
Die letzte Phase des Coaching-
prozesses ist eine Art Verlaufs-
kontrolle: Was sind die letzten

Schritte? Wie gehts nach dem
Coaching weiter? „Ich weiß mich
jetzt besser zu bewerben und mich
vorzustellen“, resümiert etwa
Cenk Aktas seine Erfahrungen mit
dem Einzelcoaching beim IBB. Er
wisse nun, wo seine Stärken und
Schwächen liegen. Neben dem
klassischen Einzelcoaching bieten
Bildungsträger auch Gruppencoa-
chings an. „Der Austausch mit
Gleichgesinnten kann helfen, die
eigene Situation klarer zu sehen“,
erklärt Kleine-Weischede. Auch
eine Kombination aus Einzel- und
Gruppencoaching sei möglich,
genauso wie die Ergänzung
durch fachliche Weiterbildungen
und vor allem durch eine Bewer-
bungsunterstützung.
Coaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oder
der der der der der Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Arbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördert
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Ein professionelles Coaching kann
beispielsweise mit einem soge-
nannten „Aktivierungs- und Ver-
mittlungsgutschein“ (AVGS) vom
Jobcenter oder von der Agentur

für Arbeit finanziert werden. Die-
sen kann man bei zertifizierten
Anbietern einlösen. Vorausset-
zung dafür ist, dass man arbeits-
suchend oder von Arbeitslosig-
keit bedroht ist. Das kann zum
Beispiel auch Hochschulabsol-
venten, Berufsrückkehrer und
Selbstständige betreffen. (djd)

Foto: djd/www.ibb.com/press-Foto: djd/www.ibb.com/press-Foto: djd/www.ibb.com/press-Foto: djd/www.ibb.com/press-Foto: djd/www.ibb.com/press-
master - stock.adobe.commaster - stock.adobe.commaster - stock.adobe.commaster - stock.adobe.commaster - stock.adobe.com



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 13 – 27. Juni 2023 – Woche 26 – www.mitteilungsblatt-brakel.de30

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 11. Juli 2023Dienstag, 11. Juli 2023Dienstag, 11. Juli 2023Dienstag, 11. Juli 2023Dienstag, 11. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.07.2023 um 10 Uhr03.07.2023 um 10 Uhr03.07.2023 um 10 Uhr03.07.2023 um 10 Uhr03.07.2023 um 10 Uhr
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Die Pflegeversicherung gibt es
jetzt bereits seit dem 01.01.1995.
Sie wird aus Beiträgen finanziert,
deren Einbehalt sich seit Einfüh-
rung der Pflegeversicherung nicht
wesentlich geändert hat. Auf Drän-
gen des Bundesverfassungsge-
richts soll die Beitragserhebung
aber zukünftig berücksichtigen,
wie viele Kinder man als Beitrags-
zahler hat. Und das macht die Sa-
che kompliziert. Damit Ihre Bei-
träge ab Juli 2023 nicht steigen,
müssen Sie reagieren, sofern Sie
Kinder haben. Hintergründe und
Handlungsempfehlungen soll
Ihnen dieser Artikel bieten.

Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-
rung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Form

Bis zum 30.06.2023 gilt, dass der
Beitragssatz zur Pflegeversiche-
rung, für Versicherte, die
mindestens ein Kind haben oder
hatten, 3,05 % beträgt. Für Versi-
cherte die pflichtversichert sind -
also im Rahmen eines sozialver-
sicherungspflichtigen Arbeitsver-
hältnisses - teilen sie sich diesen
Beitrag mit ihrem Arbeitgeber
oder bei Rentnern mit der Ren-
tenversicherung. Jeder ist somit
mit 1,525 % belastet. Versicher-
te, die niemals Kinder hatten,
müssen einen Zuschlag von 0,35 %
schultern.
Um diesen Zuschlag zu vermei-
den, musste dem Arbeitgeber
lediglich erklärt werden, dass man
in seinem Leben irgendwann eine
Elterneigenschaft innehatte. Das
galt dann für die gesamte Dauer
des Versicherungsverhältnisses.

Neuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der Beitragseragseragseragseragser-----
hebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung ab
Juli 2023Juli 2023Juli 2023Juli 2023Juli 2023

Fangen wir mit dem Selbstver-
ständlichsten an: Der Beitrag
steigt. Für VVVVVersicherteersicherteersicherteersicherteersicherte,,,,, die eineineineinein
KindKindKindKindKind haben oder hatten, erhöht
sich der Beitrag von bisher 3,05
% auf nun 3,40 %.3,40 %.3,40 %.3,40 %.3,40 %. Für Pflichtver-
sicherte teilt sich dieser Beitrag
wieder auf die Hälfte, sodass auch
der Zuschuss des Arbeitgebers auf
1,70 % ansteigt.
Der ZuschlagZuschlagZuschlagZuschlagZuschlag für Versicherte, die
keine Kinderkeine Kinderkeine Kinderkeine Kinderkeine Kinder haben oder hatten,
erhöht sich von 0,35 % auf jetzt
0,60 %.0,60 %.0,60 %.0,60 %.0,60 %. Neu hinzugekommen ist
allerdings - und das war vom Ver-
fassungsgericht letztendlich auch
eingefordert worden - dass die
Anzahl der Kinder bei der Bei-
tragssatzhöhe für Versicherte stär-
ker berücksichtigt wird. War
bisher lediglich ausschlaggebend,
ob ein Versicherter irgendwann
mal „Elterneigenschaften“ beses-
sen hatte, ist das jetzt nur noch
für den Grundbeitrag maßgebend.
Ab dem 2. bis 5. Kind ermäßigtermäßigtermäßigtermäßigtermäßigt
sichsichsichsichsich der Betragsanteil des Versi-
cherten umumumumum jeweils 0,25 %0,25 %0,25 %0,25 %0,25 % für
jedes der Kinder Nr. 2 bis 5 - also
maximal 1,00 %. Zudem gilt die-
se Ermäßigung für diese Kinder
nurnurnurnurnur so lange, wie sie das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-
bensjahrbensjahrbensjahrbensjahrbensjahr noch nicht vollendetnicht vollendetnicht vollendetnicht vollendetnicht vollendet ha-
ben. Die Vergünstigung für das
erste Kind bleibt aber - wie nach
jetziger Rechtslage - ein Leben
lang berücksichtigungsfähig. Der
rechnerische Vorteil liegt somit
klar auf der Hand: Ab dem zwei-
ten Kind zahlt man bereits weni-
ger Beiträge als nach der jetzigen
Rechtslage (neuneuneuneuneu 1,70 % - 0,25 %=
1,45 %1,45 %1,45 %1,45 %1,45 % / bisher = 1,525 %)

Welche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt diese
Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?
Praktische Probleme wird der
Nachweis der Kinder und die

„Bestandspflege“ der zu berück-
sichtigenden Kinder mit sich brin-
gen. Anders als die Steuerklassen
und die damit verbundene Anzahl
der Kinder, können diese Anga-
ben von den Arbeitgebern nicht
elektronisch abgefragt und im
Rahmen der Lohnabrechnung rich-
tig berücksichtigt werden. Dieses
soll zwar bis zum 31.03.2025 ge-
währleistet werden. Mit einem
Blick auf dem Kalender wird aber
klar, dass das jetzt noch nichts
nützt. Und ob das System zum
genannten Zeitpunkt einsatzfä-
hig ist, kann seriös auch nicht
bestätigt werden.
Für den Übergangszeitraum vom
01.07.2023 bis 30.06.2025 sieht
der Gesetzgeber ein vereinfach-
tes Nachweisverfahren vor. Wir
empfehlen unseren Mandanten
allerdings, trotz Aufhebung der
Nachweispflicht, die Unterlagen
von Ihren Arbeitnehmern anzufor-
dern, um Sicherheit zu den Anga-
ben zu haben und mögliche Rück-
rechnungen zu vermeiden.

Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter VVVVVorlageorlageorlageorlageorlage
dddddes Kindernachweises zu veres Kindernachweises zu veres Kindernachweises zu veres Kindernachweises zu veres Kindernachweises zu ver-----
fahrenfahrenfahrenfahrenfahren?????
Erfolgt die Vorlage des Nachwei-
ses innerhalb von drei Monaten
nach der Geburt des Kindes, gilt
der Nachweis mit Beginn des
Monats der Geburt als erbracht,
ansonsten wirkt der Nachweis ab
Beginn des Monats, der dem Mo-
nat folgt, in dem der Nachweis
erbracht wird. Nachweise für vor
dem 1. Juli 2023 geborene Kinder,
die bis zum 31. Dezember 2023
erbracht werden, wirken vom
1. Juli 2023 an.

BeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlung
Eltern können die Beiträge zur
Pflegeversicherung deutlich sen-
ken. Dafür müssen Sie Ihren Ar-
beitgeber aber unterstützen und
die entsprechenden Nachweise
zeitnah vorlegen. Daher sollten
Sie bereits jetzt für alle Ihre Kin-
der unter 25 Jahren eine Kopie
der Geburtsurkunde Ihrem Arbeit-
geber zukommen lassen, damit
eine pünktliche Umsetzung ab Juli
erfolgen kann!

Ihr Jens Bunte
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